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ι. PROLEGOMENA 

DIE I N K O P T I S C H E R S P R A C H E überlieferten Rechtsurkunden dokumen-
tieren in Vertragsurkunden, Abstands- und Garantieerklärungen ein 

breites Spektrum privatrechtlicher Geschäftstypen, einige kirchenrechtli-
che Materien 1 sowie den öffentlichrechtlichen Bereich der Steuererhebung 

1 Vgl. ζ. B. A. STEII4WENTER, „Die Ordinationsbitten koptischer Kleriker", Aegyptus 11 
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im Zeitraum der ersten beiden Jahrhunderte der arabischen Eroberung 
Ägyptens.2 Schon frühzeitig wurden von rechtsgeschichtlicher Seite dem 
Formular und dem Inhalt koptischer Verkaufsurkunden3 und Auseinander-
setzungs-Urkunden4 systematische Untersuchungen gewidmet. 

Seit den dreißiger Jahren des 20. Jh.s übersetzte und analysierte der 
Koptologe Walter C. Till eine ganze Reihe von koptischen Urkundendos-
siers, so namentlich Schutzbriefe,3 Bürgschaftserklärungen,6 Arbeitsverträ-
ge,7 Urkunden aus dem Bereich des Eherechts8 und Urkunden zu erbrecht-
lichen Dispositionen.9 Schließlich sind in jüngerer Zeit die in mehreren 
hundert Ostraka belegten thebanischen Steuerquittungen10 und die theba-

(1931), S. 29-34; M. KRAUSE, „Die Kirchenvisitationsurkunden. Ein neues Formular in der 
Korrespondenz des Bischofs Abraham von Hermonthis", [in:] Studia in honorem Fritz Hintze 
= Meroitica 12 (1990), S. 225-235. 

2 Zur zeitlichen Ausdehnung der koptischen Urkundenausfertigung vgl. T. S. RICHTER, 
Rechtssemantik und forensische Rhetorik. Untersuchungen zu Wortschatz, Grammatik und Stil der 
Sprache koptischer Rechtsurkunden, (= Kanobos 3), Leipzig 2002, Kap. 4 „Volkssprachige Rechts-
urkunden im römischen und byzantinischen Ägypten", S. 11-27, u " d Kap. 11: „Rezession der 
koptischen Urkunden-Ausfertigung", S. 155-165. 

3 L. BOULARD, „La vente dans les actes coptes", [in:] Études d' histoire juridique offertes à Paul 
Frédéric Girard, tome II, Paris 1913, S. 1-94; vgl. auch A. STEINWENTER, Studien zu den kopti-
schen Rechtsurkunden aus Oberägypten (= Studien zur Palaeographie und Papyrusforschung 19), Leip-
zig 1920; K. VARENBERGH, „Ventes de parts divises ou indivises et d'appartements dans les 
actes coptes", Archives d'histoire du droit oriental 4 (1949), S. 163-186. 

4 A. A. SCHILLER, ,Λ Coptic Dialysis", Tijd. v. Rechtsgesch. 7 (1926/7), 432-453; A. STEIN-
WENTER, „Das byzantinische Dialysis-Formular", [in:] Studi in memoria di Aldo Albertoni, Vol. 
I, Padua 1934, S. 71-94. 

5 W. С. TILL, „Koptische Schutzbriefe", MDIK 6 (1936), S. 108-149; vgl. auch A. A. SCHIL-
LER, „The Coptic логос мпмоуте Documents", [in:] Studi Albertoni (o. Anm. 4), S. 303-345. 

6 W. C. TILL, „Die koptischen Bürgschaftsurkunden", BSAC 14 (1958), S. 165-226; vgl. 
schon K. SETHE & J . PARTSCH, Demotische Urkunden zum ägyptischen Bürgschaftsrechte, vorzüg-
lich der Ptolemäerzeit, (=ASAW 32), Leipzig 1920, S. 496-515. 

7 W. C. TILL, „Die koptischen Arbeitsverträge", [in:] Symbolae Raphaeli Taubenschlag dedi-
catae (= Eos 48/1), Warschau - Breslau 1956, S. 273-329. 

8 W. C. TILL, „Die koptischen Eheverträge", [in:] Die Österreichische Nationalbibliothek. FS. 
Josef Bick, Wien 1948, S. 627-638. 

9 W. C. TILL, Erbrechtliche Untersuchungen auf Grund der koptischen Urkunden, (= SÖA W, 
Phil.-hist. Kl., 229/2), Wien 1954; vgl. schon die unpublizierte Dissertation von А. A. SCHIL-
LER, Coptic Wills,].Ό. diss., University of California, Berkeley 1926 und die Arbeit von M. 
KRAUSE. г>:- Tesi- . ~nte der Äbte des Phoibammon-Klosters in Theben", MDAIK 25 
Uy-y„ o. >7-67. 

1 0 A. BOUD'HORS, „Reçus d'impôt de Djémé", CRIPEL 18 (1996), S. 161-175; К. A. WORP, 
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nischen Schenkungsurkunden - zumeist Kinderoblationen an das thebani-
sche Phoibammonkloster11 - unter verschiedenen Fragestellungen ausge-
wertet worden. 

Demgegenüber harren einige Formulare von keineswegs geringerem 
rechts-, sozial-und wirtschaftsgeschichtlichem Wert bis heute einer syste-
matischen Zusammenstellung und Analyse. Das sind vor allem die aus den 
Regionen von Aschmunein und Theben zahlreich überkommenen Schulder-
klärungen,12 die aus veschiedenen Regionen Oberägyptens und aus dem Fai-
jum stammenden koptischen Lieferungskaufverträge über Wein, Getreide 
und andere Produkte13 sowie die Verträge über Miete und Pacht.14 

„Coptic Tax Receipts", Tyche 14 (1999), S. 309-324; I. POLL, „Die διάγραφον-Steuer im spät-
byzantinischen und früharabischen Ägypten", Tyche 14 (1999), S. 234-274. 

1 1 H . J . THISSEN, „Koptische Kinderschenkungsurkunden. Zur Hierodulie im christlichen 
Ägypten", Enchoria 14 (1986), S. 117-128; E. WLPSZYCKA, Art. „Donation of Children", CoptE. 
Vol. 3, S. 918-919; S. SCHATEN, „Koptische Kinderschenkungsurkunden", BSAC 35 (1996), S. 
129-139; A. BLEDENKOPF-ZLEHNER, Schenkungsurkunden aus der Thebais (= GOF IV/41), Wies-
baden 2001; vgl. schon A. STEINWENTER, „Kindesschenkungen an koptische Klöster", ZSS 
KA. II (1921), S. 175-207; 12 (1922), S. 385-386. Vgl . auch I. SCHNEIDER, Kinderverkauf und 
Schuldknechtschaft. Untersuchungen zur frühen Phase des islamischen Rechts, (= Abhandlungen ftir die 
Kunde des Morgenlandes 52/1), Stuttgart 1999. Die unpublizierte Dissertation von I. HORWITZ, 
The Structure of the Coptic Donation Contract, Philadelphia 1940, ist mir nur dem Titel nach 
bekannt. 

1 2 Zu den demotischen Schulderklärungen vgl. den Essay von J . G. MANNING, „Demotic 
Papyri", [in:] R. WESTBROOK & R. RLTNER (Hrsg.), Security for Debt in Ancient Near Eastern 
IMW, (= CHANE 9), Leiden - Boston - Köln 2001, S. 307-326. Eine ausgreifende Untersu-
chung des demotischen Materials verspricht die Warschauer Dissertation von Tomasz 
MARKIEWICZ. ZU den griechisch-byzantinischen Urkunden vgl. H. PREISSNER, Das verzinsli-
che und das zinslose Darlehen in den byzantinischen Papyri des 6/7. Jahrhunderts, Erlangen 1956. Zu 
den koptischen Texten vgl. T. G. WLLFONG, „The Archive of a Family of Money Lenders 
from Jême", BASP 27 (1990), S. 163-181. 

1 3 Zu den griechischen Texten vgl. H. A. RUPPRECHT, Kleine Einführung in die Papyruskunde, 
Darmstadt 1994, S. 119-121; K. RUFFING, Weinbau im römischen Ägypten, St. Katharinen 1999. 

1 4 Zu den demotischen Ackerpachtverträgen vgl. G. R. HUGHES, Saite Demotic Land Leases 
(= SAOC 28), Chicago, Illinois 1952 und H. FELBER, Demotische Ackerpachtverträge der Ptolemäer-
zeit (= Ägyptologische Abhandlungen 58), Wiesbaden 1997. Zu den griechischen Verträgen über 
Ackerpacht vgl. J . HERRMANN, Studien zur Bodenpacht im Recht der graeco-ägyptischen Papyri (= 
Münchener Beiträge zur Papyrusforschung und antiken Rechtsgeschichte 41), München 1958 und A. 
JÖRDENS, Vertragliche Regelungen von Arbeiten im späten griechischsprachigen Ägypten, Heidelberg 
1990. Zu den koptischen Pachtverträgen vgl. T. S. RICHTER, „Alte Isoglossen im Rechtswort-
schatz koptischer Urkunden", LingAeg 10 (2002), mit einer vorläufigen Zusammenstellung 
koptischer Miet- und Pachturkunden (Appendix I) und Miet- und Pachtzinsquittungen 
(Appendix II). 
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Mit den koptischen Verträgen über die Miete von Gebäuden und Ge-
bäudeteilen soll im folgenden eine relativ kleine, durch die Ähnlichkeit der 
Vertragsobjekte15 abgegrenzte Gruppe innerhalb des Vertragstyps der Mis-
thosis behandelt werden. Wir beginnen dazu mit einer terminologischen 
Einleitung, fahren mit der Zusammenstellung und Übersetzung der Quel-
len fort, lassen eine Analyse der belegten Klauseln folgen und schließen 
unsere Untersuchung mit einem Vergleich der koptischen Verträge mit 
den griechisch-byzantinischen Vertragstexten ab. 

2. T E R M I N O L O G I S C H E E I N L E I T U N G 

Koptische Misthosis-Verträge und verwandte Dispositionen sind uns 
bisher aus dem Faijum, aus den Regionen von Aschmunein und Theben 
sowie aus Elephantine bekannt.16 Neben den Vertragsurkunden sind kop-
tische Miet- und Pachtzinsquittungen belegt,17 die sich jedoch für die 
meisten relevanten Fragen als vergleichsweise unergiebig erweisen.18 Der 
Schwerpunkt der in koptischer Sprache gefertigten Pachtabkommen liegt 
deutlich im Raum von Aschmunein, wo neben befristeten Miet- und Pacht-
verträgen (MICSCJUCIC) auch Erbpacht (емфутеус1с) üblich war. Unter den 
zahlreichen, zumeist auf Ostraka geschriebenen thebanischen Verträgen 
überwiegt die an Arbeitsverträge angelehnte Vertragsform von Ackerbe-
stellaufträgen (еттропн). Daneben kommen hier häufig auch antichreti-
sche, im Vertragsformular von Schulderklärungen stilisierte Abmachungen 
vor (Ackerbestellung gegen Schuldentilgung). „Miete" und „Pacht" werden 

1 5 Koptische Misthosis-Verträge über die zeitweilige Überlassung von Objekten zur ein-
fachen Nutzung gegen eyrfop „Mietzins" wurden z.B. auch über Bewässerungsgeräte abge-
schlossen, wie in P. Bas. Copt. ι und nach der Mietzinsquittung CPR IV 133. Für die Differen-
zierung zwischen Miete und Pacht gibt P. Lond. Copt. I 1015, Erbpachtvertrag über ein Haus, 
ein anschauliches Beispiel: Der Erbpächter bekommt vertraglich das Recht zugesichert, sein 
Pachtobjekt (das ihm zur Fruchtziehung, d.h. gegen Π Λ Κ Τ Ο Ν , überlassene Haus) als Mietob-
jekt (zu einfacher Nutzung) weiterzugeben und damit Mietzins zu erwirtschaften (xiLyöop). 

1 6 Eine vorläufige Zusammenstellung koptischer Miet- und Pachturkunden siehe bei 
RICHTER, „Alte Isoglossen" (o. Anm. 14), Appendix I. 

1 7 Eine vorläufige Zusammenstellung koptischer Miet- und Pachtzinsquittungen siehe bei 
RICHTER, „Alte Isoglossen" (o. Anm. 14), Appendix II. 

1 8 Nur in den Fällen, wo in den Quittungen das Miet- oder Pachtobjekt näher benannt 
ist, sind die quittierten Miet- oder Pachtzinsbeträge aussagekräftig. 
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in den koptischen Urkunden, wie in den griechischen Texten, durch die 
Terminologie der jeweiligen Abgaben unterschieden:19 

Koptisch Griechisch 

(1) Pachtzins 

Faijum: 
Aphrodito: 
Aschmunein: 
Theben: 

UJOM 
форос 
форос 
ΠΛΚΤΟΝ (selten: рште) 

ζκφορία, φόρος 

(2) Erbpachtzins 

Aschmunein: ΙΤΛΚΤΟΝ πάκτον 

(3) Mietzins 

Faijum: 
Aschmunein: 
Theben: 

ii><i&p 
tytfop 
суклр (selten: рште) 

ivOlKLOV 

Im Faijum wurde Pachtgeld mit einem alten regionalen Rechtswort als 
суом, Mietzins dagegen als tyrf^p bezeichnet.20 In Aschmunein, wo allein 
drei Vertragstypen belegt sind, wurde Zeitpacht mit форос, Erbpacht mit 
n̂ KTON und Miete mit i^tfop bezahlt. In Theben tritt der Ausdruck π&κτον 
für den normalen Pachtzins ein, die Miete heißt ebenfalls ujtfop. Der mit-
unter in Theben verwendete Ausdruck дште ist allgemeiner als „Abgabe" 
zu fassen. Die verbale Terminologie der koptischen Misthosis-Verträge 
macht keinen Unterschied zwischen Vermietung und Verpachtung, diffe-
renziert aber, den griechischen Verträgen entsprechend, zwischen „mieten/ 
pachten" und „vermieten/verpachten": 

1 9 Der Befund von CPR IV 152, einer Quittung über 3 Keratia Π&ΚΤΟΝ aus Aschmunein, 
müßte kollationiert werden. W. C. TILL bezeichnete und übersetzte den Text als Mietzins-
quittung, ihm folgen darin die Übersetzungen von H. BUSCHHAUSEN, U. HORAK und 
H. HARRAUER, Der Lebenskreis der Kopten, Wien 1995, 237, Nr. 230 und H. FÖRSTER, [in:} 
J . HENNER, H. FÖRSTER & U. HORAK, Christliches mit Feder und Faden (= Niius 3), Wien 1999, 
Nr. 35, 45-46. Doch ausgerechnet die Nennung des Mietobjekts weist eine Zerstörung sowie 
einen von Till ungelesenen Einschub über der Zeile auf. Die sonst in den Texten von Asch-
munein belegte terminologische Distinktion spricht eigentlich entschieden dagegen, daß ein 
Entgelt mit der Bezeichnung Π Λ Κ Τ Ο Ν für ein zu einfacher Nutzung vermietetes Haus be-
zahlt worden wäre. 

2 0 Zur rechtswortgeographischen Signifikanz dieser Terminologie vgl. RICHTER, „Alte 
Isoglossen" (o. Anm. 14). 
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Koptisch Griechisch 
(1) pachtenlmieten 

Antinou: pMiceuucic 
Aschmunein: Miceoy 
Theben: pMiceujcic 

pc^gNe N<V ... e-
Elephantine: Miceoy νЬ,* 

μισθούσθαι. 

(2) verpachten/vermieten 
Faijum: л е т nêk 

&erreeiß nek entyoM 
Aschmunein: χι Micetucic 

χι tytfop 
Theben: e«i" n&k 

t епаж&лр 
t enc«j.gNe 
pc3sgN6- νλ ' e-

μισθοΰν 

Auffallend ist eine im Vergleich zum Griechischen beträchtliche Variabilität 
der koptischen Ausdrücke. Diejenigen für „mieten/pachten" sind zumeist 
aus griechischen Lehnworten gebildet. Während nun aber das Griechische 
zwischen dem verbum activum μισθούν „vermieten/verpachten" und dem 
verbum medium μι,σθούσθαι. „mieten/pachten" unterscheidet, wird M i c e o y in 
den koptischen Miet- und Pachtverträgen aus Aschmunein in der Bedeu-
tung „mieten/pachten" verwendet. Dieser Unterschied zwischen Lehnwort-
gebrauch und griechischer Wortbedeutung, obschon im Sahidischen regu-
lär,21 führte dazu, daß die Doyens der koptischen juristischen Papyrologie, 
Arthur A. Schiller und Artur Steinwenter, in ihren grundlegenden Arbeiten 
zum Recht der koptischen Urkunden keine Gewißheit über die Frage ge-
winnen konnten, ob Pachturkunden vom Pächter oder vom Verpächter aus-
gestellt wurden.22 Die Formel e i M i c e o y n & k bedeutet stets: „ich miete/ 

2 1 Vgl. auch die literarische Verwendung von Miceoy „mieten" in Act 28.30 und Triadon 
429.1. 

2 2 Α. A. SCHILLER, „Koptisches Recht", Kritische Vierteljahresschrift für Gesetzgebung und 
Rechtswissenschaft 25 (1932), S. 250-296, dort 278; A. STEINWENTER, Das Recht der koptischen Ur-
kunden (= Handbuch der Altertumswissenschaft X.4.2), München 1955, S. 38-39. Die aus Aschmu-
nein stammenden koptischen Verträge sind generell von den Pächtern ausgestellt worden, 
entsprechend ihrer zu jener Zeit wirtschaftlich schwachen Position, wie sie auch von den 
griechischen Pachtverträgen des 6. und 7.Jh.s n.Chr. bezeugt wird, vgl. A. JÖRDENS, Vertrag-
liche Regelungen von Arbeiten im späten griechischsprachigen Ägypten, Heidelberg 1990, S. 258-259. 
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pachte von dir". Das Wort m i c q u j c i c in Verbindung mit dem Verb p- : 

„(jmd.m) einen Misthosis-Vertrag machen" bedeutet, da es eben der Mie-
ter/Pächter als Aussteller war, der den Vertrag „machte", ebenfalls „mieten/ 
pachten". 2£i micoul jc ic „einen Misthosis-Vertrag empfangen" heißt dement-
sprechend „vermieten/verpachten". In den thebanischen und faijumischen 
Texten enthalten die Ausdrücke für „vermieten/verpachten" zumeist das 
Verb t »geben"; als Erweiterung tritt wenigstens der Dativ der 2. Sg. hinzu: 
„ich gebe dir". Spezifischer sind freilich Ausdrücke, bei denen mit der Prä-
postition e- der Terminus einer Abgabe angeschlossen ist, wie im Faijumi-
schen t e n t y o M (F) „zur Pacht geben" und im Thebanischen t е п и ж л & р 

„zur Miete geben". Diesen Konstruktionen entspricht der nur in thebani-
schen Hausverkäufen innerhalb der Aufzählung von Eigentumsrechten be-
legte23 Ausdruck ΐ епслдые „zur Miete geben". Walter C. Till übersetzte 
ihn mit „vermieten"24 und erhob damit seinerzeit eine Wortbedeutung von 
Cr^gNe, die bis heute keines der koptischen Wörterbücher kennt. Sicherlich 
hatte Till diese Bedeutung aus der in zwei thebanischen Texten durch den 
Kontext semantisch fixierten Formulierung gewonnen: рслдые ν* ... e-
„jmd.m etwas vermieten" (ST 359.2-3) bzw. „etwas von jmd.m mieten" (О. 
Hall 73/2.2-3). Übrigens hat der Ausdruck in der Verpachtungsformel demo-
tischer Pachtverträge eine genaue etymologische Entsprechung.25 

3. ZUSAMMENSTELLUNG DER QUELLEN 2 6 

Zur Zeit liegen uns zwölf koptische Vertragsurkunden über die Miete von 
Gebäuden und Gebäudeteilen vor. Ihre lokale Distribution ist schnell skiz-

23 P.KRU 10.48; P.KRU 15.64 u.ö. 
2 4 W. C. TILL, Die koptischen Rechtsurkunden aus Theben (= Sitzungsberichte der Österreichischen 

Akademie der Wissensch aßen, Phi/.-hist. Klasse, 244. Bd., 3. Abh.), Wien 1964, S. 104 (P. KRU 
10.48); S. 114 (P.KRU 15.64)· 

2 5 Zu der demotischen Formel vgl. H. FELBER, Demotische Ackerpachtverträge der Ptolemäer-
zeit, (Ägyptologische Abhandlungen 58), Wiesbaden 1997, S. 116-119. Zur Etymologie vgl. T. S. 
RICHTER, „Alte Isoglossen" (o. Anm. 14). 

2 6 Die Texte von O. Crum 15 (Ägyptisches Museum der Universität Leipzig, Inv.-Nr. 504), 
BKU III 426 (Berlin P. 22171) sowie P. Lond. Copt. I 1017, 1018 und 1023 (JBL Or. 5993*, 5994* 
und J999*) wurden am Original kollationiert, der Text von P. Hermitage Copt, ι ist mit dem 
Photo in jERNSTEDTs Edition und der von O. Hall 73/2 mit HALLs Handkopie verglichen 
worden. Frau Anna SELANDER hat es kurzfristig auf sich genommen, die Wiener Papyri CPR 
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ziert: Zehn davon kommen aus der Region von Aschmunein (Texte i-io), 
zwei aus dem thebanischen Raum (Texte 1 1 - 12 ; vgl. auch Tabelle I). Die 
nördliche Gruppe ist auf Papyrus überliefert; sie weist längere Formulare 
auf und ist dementsprechend reicher an Geschäftsklauseln. Die beiden 
südlichen Exemplare sind auf Tonscherben geschrieben, und in ihren knap-
pen Formularen kommen weniger geschäftliche Details zur Sprache. Die 
Verträge aus Antinoupolis (Text 1) und Aschmunein (Texte 2-10) sind sehr 
schlecht erhalten. Glücklicherweise gelang es dem genialen Pjotr Viktoro-
witsch Jernstedt im Jahre 1959, ein Papyrusfragment aus der Sammlung der 
St. Petersburger Eremitage (P. Hermitage Copt, ι) mit dem von Walter E. 
Crum zuvor als P. Lond. Copt. I 1017 edierten Fragment zu einem komplet-
ten, sehr ausführlich stilisierten Mietvertrag über ein Haus zu joinen (Text 
6), dessen Formular das ganze Repertoire der überhaupt in koptischen 
Mietverträgen bezeugten Klauseln enthält. 

3.1. Mietverträge aus der Region von Aschmunein 

i. BKU I I I 426: Mietvertrag über ein Haus 

Sammlung·. 
Beschreibstoff·. 
Maße·. 
Herkunft·. 
Schrift·. 

Recto (-•) 

Berlin P. 22171 
Papyrus 
Höhe 8,5 cm; Breite 18 cm 
In Aschmunein erworben, doch aus Antinoupolis stammend 
„Geübte Urkundenschrift mit Ligaturen und kursiven Formen" 

Text 

+ «λΝΟΚ ΜΗΝΛ ТТК£.С1ШТ1КЛр . . ΠφΝ КУр13чКОС ПрМ «λΝΤΙο, 

eicg<sa νλττλ ешмдс my ν пмлк, spatium прм ^ntio7 хе tgoMoxolr], 

IV 113, 114, 115 und 116 zu kollationieren, mein herzlichster Dank dafür! In Zweifelsfallen 
konnte sie sich des Rates von Dr. Hans FÖRSTER versichern, dem hier ebenfalls gedankt sei. 
Die koptischen Rylands-Papyri 171 und 172 sind nach CRUMs Edition wiedergegeben. Gele-
gentliche Abweichungen vom Text der Erstedition sind ausgewiesen. Exempli gratia 
vorgenommene Ergänzungen von Lücken über die in den Editionen gegebenen Ergänzungen 
hinaus werden nur dann als solche vermerkt und begründet, wenn sie von Ergänzungen der 
Editionen abweichen. Die Markierung beschädigter Buchstaben habe ich für unseren Zweck 
vernachlässigt. Die Angaben zu Beschreibstoff, Provenienz und Datierung entnehme ich 
ebenfalls den Editionen. 
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eiMicea./ n^k ыоуромпе Ngooy 2£[w]e пооу етес[о]у ύ, ne ыеше пев[от1 
4 NTipoMne ΤΛΐ 2*.ш2>.ек/ Шь/ νουηϊ еттиж пе ecjgNTegpYMH Nng^r, 

[±3]р epentjpo ουην [ 1 NirtjaaepN epof 
[ oy]hn en[e]M[gir] 

Verso (i) (2. Hand) 

«мер egHT κονπ пем[ ... ] θς ν ε μ ε ν 
spatium 
[ ] μηνα κασιωτικο, εις αββα θωμα . . [ 

5. ουην: Satzinger: ουη 1^ 1 

6. ου]ην n[e]M|giT]: Satzinger: ныеп . м . [ ... ]. Möglicherweise auch π[€]μ[ντ]; 
doch der winzige Zeichenrest an der Bruchkante fügt sich besser zu g als zu n. 

Verso·. egHT: Satzinger: еснт. 

Übersetzung 

Recto: ι Ich, Mena, der ... (κασιωτικάριος?), Sohn des Kyriakos, Einwohner 
von Antino(upolis), 2 ich schreibe an Ара Thomas, Sohn des sei. (μακάριος) 
(spatium), Einwohner von Antino(upolis). Ich bekenne, 3 daß ich miete 
(μισθοΰν) von dir für ein Jahr an Tagen von heute an, das ist Tag 1 des 
Monats Thot 4 dieses zwölften (δώδίκα) Indiktionsjahres, ein Haus, das 
dir gehört, in der Straße (ρύμη) des heiligen (άγιος) 5 { }, dessen Tür 
sich nach [ ... ] öffnet { u]nd seinen Lichthof (αϊθριον) 6 [ ] 
sich nach N[orden ö]ffnet { ... ] 

Verso: (2. Hand) 1 Lichthof (αϊθριον) nordwärts, ... 2 (griechisch·) [ ... } Mena 
der κασιωτικο,, an Abba Thomas { ... } 

2. CPR IV113: Mietvertrag über ein Haus 

Sammlung·. Wien, Österreichische Nationalbibliothek К 4966 
Beschreibstoff·. Papyrus 
Maße: Höhe 10,y cm; Breite 17 cm 
Herkunft: Wohl Aschmunein 
Datierung: 8. Jh. n.Chr. 
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Text 

{-*) λ ν ο κ ... e i c g & i ν1 TecgiMe ^ x & p i a x t o n t [ 

tgOMOxoei] eioYiucy ылтрдтж e i m c e o Y Ne ntt[oy]hi тнрс| ыее e q o ν 

] . шв . . пал ε^ψο<π> дытрнмл ы ф ^ п о с «мтύ, 

4 ] τ .λτι Ne neiytfop к л т л ромпе ν ο υ π α φ τρΐΜΗ[ ? 

] евот NTłpoMJie t w c n n ^ t h c 1л/ ψ ό χ ο γ (?) ö, 

1. Seiander: „Uber der ersten publizierten Zeile sind noch deutlich Textspuren 
zu erkennen!" 

2. νπ|ου]ηι: Till liest: ν . . hi und merkt an: „NneiHt scheint nicht dazustehen". 
Anna Seiander schreibt zur Stelle: „Leider ist hier eine Lücke, so daß nichts 
mehr erhalten ist. Der Platz ist eher klein, könnte sich aber ausgehen für oy." 

3. ] . ujBuj: Till: ] . шв . . ; Seiander/Förster: ] . шбсу. 

et|ii»o<n>: im Text steht ecjiyoN. 

5. uja-coy Seiander „c ist problematisch! Müßte Ligatur mit dem & sein. 

Übersetzung 

ι Ich, ..., ich schreibe an] Maria , die Frau des Z(a)charias, ich bin(?) [ ... } 2 

[ ... ich b e k e n n e , ] indem ich u n b e r e u b a r entschlossen bin, daß ich v o n dir 

(fem.) de in (fem) ganzes H a u s m i e t e (μισθοϋν) , so, w i e es ist, 3 t . . . ] dieses, 

w e l c h e s sich in der Straße (ρύμη) des heil igen (άγιος) А р а { ... } b e f i n d e t 4 [ 

... } u n d ich g e b e dir (fem.) als se inen M i e t z i n s p r o Jahr e in halbes T r i -

m e f s i o n ... } 5 [ ... v o n T a g 1 ... ] des M o n a t s [ ... ] dieses Jahres, des neun-

ten Ind(iktionsjahres), bis T a g 1 [ . . . } 

3 . CPR I V 114: M i e t v e r t r a g über e inen Hausantei l 

Sammlung·. Wien, Österreichische Nationalbibliothek К 2569 

Beschreibstojf: Papyrus 

Maße: Höhe 9 cm; Breite 33 cm 

Herkunft: Aschmunein 
Schrift: „Geübte Schrift" 

Datierung·. 7. Jh. n.Chr. 
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Text 

Recto (-) 

f λ ν ο κ коупер Θ1Μ ïou^nnhc noyooïe etcg&ï ти>е ν spatium тршм 

φΜογΝ xeiMiceoY Ne х ш е ποογ ете coy х о у ш т ne 

Nn^iyoNC певот ŃTtpoMfne] 

т<м е ы А е к л т н с ïn^o, й т о у е ^ е л р л есдытфорпе [N]ge gNitHï 

e[qo]yHN еднт gŃTegp[y]MH 

4 nöoiü. r^ßpiHx ерепро Νφιρ ουην egHT μ ν пмеро, 

gNTiyujTe μ ν nogę μ ν τψΗΝεπωρ 

μ ν псеепе ναικ/όν T^oyuug g^po τ λ τ ι Ne g&neiytfop теромпе 

ф м т е Νκερτ/ εττεχιτι θ 

y i κ γ iieçytfop т л т л л у Ne Ν π χ ω κ ет&ромпе Noyoeity 

nim eio[y]Hg ga-po eyopx o y n <mcm[n] t imî 
συμιον 

с е ш , e y ττχ к is, ta + + + + + & n o k к о у п е р t j c t o i x + к 
Κουττίρ 

па>е Np . вс . ï <Mcg<M g&poc gô. τει 

8 Spuren 

Verso (1) 
TMiceu)/ NK[oy]nep neiyrfop ne к, y + 

6. eyopx: Till: e^opx, doch Anna Seiander bestätigt, daß zweite Zeichen „ohne 
weiteres als γ lesbar" sei. 

7. Zeilenanfang nach Till zu ergänzen, nach Seiander aber durchaus noch lesbar. 
Lücke am Zeilenende nach Seiander/Förster evtl. λ ν ο κ т у е np&eic +. 

Ubersetzung 

Recto: ι f I c h , K o u p e r , die Frau des B a u e r n J o h a n n e s , ich schre ibe an Lia, 

die T o c h t e r des {spatium), E i n w o h n e r i n 2 v o n S c h m u n : I c h m i e t e (μισθοϋν) 

v o n dir v o n h e u t e an, das ist T a g z w a n z i g des M o n a t s P a c h o n s dieses Jah-

res, 3 des e l f t e n (ένδεκάτης) Indikt ions jahres , de ine V e r a n d a (άξέδρα), die 

sich i m ers ten G e s c h o ß des H a u s e s b e f i n d e t , das s ich n a c h N o r d e n ö f f n e t 

in der Straße (ρύμη) \ des A p a G a b r i e l , w o b e i der E i n g a n g zur S t raße sich 

nach N o r d e n ö f f n e t , und die M i t b e n u t z u n g (wörtl : A n t e i l , μέρος) der Z is -

terne (суште) u n d des Stalles (oge) u n d des D a c h e s (ταρΗΝεπυυρ) ζ u n d die 

übrigen R e c h t e (δίκαιον), so daß ich be i dir w o h n e ; und ich g e b e dir als ih-
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ren Mietzins jährlich drei Karat gemäß dem Kurswert, 6 (griechisch:) macht 
3 K(arat). (koptisch·) Die Miete gebe ich dir am Ende meines Jahres in der 
ganzen Zeit, die ich bei dir wohne. Zur Sicherheit nun (ow) habe ich dir 
diese Miet- η {urkunde} (μίσθωσις) ausgestellt, (griechisch:) [Geschrieben} 
im Pachons, (Tag) 20, I(n)d(iktionsjahr) 11. + + + + Handzeichen der 
Kouper. (koptisch·) + Ich, Kouper, ich stimme zu + ... der Sohn des ..., ich 
habe fur sie geschrieben 8 

Verso: Die Mieturkunde (μίσθωσις) der K[ou]per. Der Mietzins beträgt 3 
K(arat) + 

4. CPR IV 115: Mietvertrag über einen Hausanteil 

Sammlung·. Wien, Österreichische Nationalbibliothek К 4910 
Beschreibstoff·. Papyrus 
Maße: Höhe 18,5 cm; Breite 22,5 cm 
Herkunft: Aschmunein 
Schrift·. „Geübte Schrift" 
Datierung: 7· Jh. n.Chr. 

Text 

Recto (i) 

[+ ΛΝΟΚ 1(JU]̂ NNHC тттлрс1клрнс mye NTT[M]&.K, TT[. . .] 
[ ΟΡΜΟΥΝ M6N NTinOX[lC Νθ]γΐ1ΤΓ 
[ ХЛ]мрОТг4чТ пршме UJMOYN 

4 [ ]CNO[ . . . . ]GN[ . . . ]çy . 
[ ] . ei2u<\ . . . . 
t M . . . ]MN 
[ ] . e . . . NOtf N[ ]HN eqg^p . м TN 

8 [ ] . NTegpYMH ΜΠ ρ̂χ ΓΛΒρίΗΧ . . . в 
epeneqpo Ngip ουην egHT 

f ] . . емпе>[ T^oY]cug giuuujq 
[τ<νπ NHTN g<MTet|tytfOp] NOYTpiMHClON n[no]yb О У neiçytfop ΟΥΝ 
[Τ&ΤΙ NHTN М]М0Ч gMTTOYUJiy Mn[NOYTe g]MTT2£U)K ΝΤ̂ ρΟΜπ 

12 [ετετΝφΛΝΠοο]Νετ евох мплтишк тлроми xNNerri χλ&υ 
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[ ] . ш евох т л и nej^tfop ес)пхнроу луш 
MNNCÄ. TTXUUK NT1 

[ромпе ΝτετΝογωα> τ^ει евох] τ&τι neiHi етоот thytn 
MNirequioçyT мпеыше MNneqc^upq Npo еудт&меро, 

[ΝΘ6 ΝΤΛΤεΤΝΤ^Λ^] Ν<Μ 6МОС еушрх ΝΗΤΝ &ICMN ΤΙΜΙΟθ ΝΗΤΝ 
eifcToix ерос] εωυρκ ΜΠΝογτε τ«λφγχ 

σημι 
16 [ а х с е ММОС ν η τ ] ν + + + + ^ ν ο κ ï iu&nnhc п т л р о к л р н с петсунрп сд<м 

Ιωανν 
T i C T O i x + сунт (Αχ, δι' εγρ, + 

Verso (-) 

1 [ ]e IU^NNHC . . . . [ . . . ] . . Ν<λπ<λ 2ä[ 

14. [ромпе ΝτετΝογυυα; τ&ει евох gNiimi]: zu dieser Ergänzung vgl. P. Hermitage 
Copt. 1.13 (= Text 6) 

Verso: Nach Seiander noch Reste einer zweite Zeile vorhanden: ihx (?) nn& 

Übersetzung 

Recto·, ι [Ich, Jojhannes, der Schleierstoffweber (ταρσικάριος), der Sohn des 
sei. (μακάριος) P[ ... ] 2 [Einwohner von Schjmun { } dieser selben 
Stadt (πόλις) 3 { ... er}lauchte (λαμπρότατος) [ ], Einwohner von 
Schmun, 4 { } 5 { } 6 [ } 7 [ } 8 [...} in der Stra-
ße (ρύμη) des Erzengels Gabriel ..., wobei seine Tür zur Straße sich nach 
Norden öffnet 9 [ ... }, so daß ich darin wohne, 1 0 [und ich gebe euch als 
seinen Mietzins} ein Gold-Trimesion (griechisch:) (Nomismatia) '/3. (koptisch) 
Diesen Mietzins nun (ow) 1 1 [gebe ich euch} durch den Willen Gottes 
am Ende meines Jahres. 12 [Wenn ihr} mich fortschickt, bevor ich mein 
Jahr vollendet habe, brauche ich nichts zu bezahlen. 1 3 [Wenn ich es bin, 
der vorher geht (o.ä.),} zahle ich diesen Mietzins in voller (πληρούν) Höhe. 
Und nach der Vollendung dieses 1 4 [Jahres, wenn ihr wollt, daß ich auszie-
he,} übergebe ich euch dieses Haus zusammen mit seinem eisernen 
Schlüssel (upotyr) und seinen sieben Türen, die auf meinem Anteil (μέρος) 
sind, 1 5 [so, wie ihr es} mir [gegeben habt}. Zur Sicherheit für euch habe 
ich euch diese Mieturkunde (μίσθωσις) ausgestellt, ich stimme zu (στοι-
χεΓν) zu ihr, ich schwöre bei Gott, daß ich 1 6 [sie euch einhalte (φυλάσ-
σει)]. + + + Handzeichen des Johannes. + Ich, Johannes, der zuvor genann-
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te Schleierstoffweber (ταρσικάριος), ich stimme zu (στοιχ€Ϊν). Sehet, (grie-

chisch:) der niedrigste Diakon, hat geschrieben. 

Verso: ι [ ... }e Johannes ... [ ... ] ... des А р а Di[ ... ] 

5. CPR I V 116: Mietvertrag über einen Hausanteil 

Sammlung: Wien, Österreichische Nationalbibliothek К 6006 
Beschreibstoff·. Papyrus 
Maße: Höhe 9 cm; Breite 12,5 cm 
Herkunft: Aschmunein 
Schrift: „Ungeübte Hand" 
Datierung. 7· Jh. n.Chr. (?) 

Text 

(i) + λ ν ο κ . . . uupe т н у е N c e p r i п р ш м е ψ Μ ί ο γ Ν e i c g ^ ï ń i o y c t i n o [ c 

] ε ο ο γ л й е м ф н р п [ 

]o MMOC ес{2п&фер[бседл 

] . M N n o o g e M N Τ 2 £ 6 Ν 6 Π ω ρ M N . . . . 

] . ΝβΙΛΙΚίΜυυΜώ·. т н р о у NTTHl 

т й ч п ! ν λ κ g & m u i t f o p т е р о м п е n o y [ 

] m ç y t f o p Г ^ р ТЛТ<5ч<5чС| Ν<λΚ ΝΠ2£θ>κ 

] е в о т gNTTOlKOlTUJN Ν Λ Κ 

] ш р е n u > e Ncepn τ ι ο τ ο ι χ β е п м г е в ш . 

] 2£е N ß N o e .λΝ + (г. Hand) + «s.nok u j u g & N H C 

] + (3. Hand) + λ ν ο κ т л у р ш е n o Ν Μ Ν τ ρ ε 

5. ΝείΑΐκόαωΜΛ тнроу νπηι: vgl. Text 8 = P. Lond. Copt. I 1023.9. 

νπηι: Till: ΜΝΠΗΐ, Seiander bestätigt: „м steht nicht da!" 

Übersetzung 

ι [Ich, ...ore, Sohn des Sergi, Einwohner von Schmjun, ich schreibe an 

Iustino{s ... ] 2 { ... } [ ... ] 3 [ ... } sie, welcher ge{hört ... } 4 [ ... } 

und den Stall (ooge) und das D a c h feeNemup) und ... 5 t . . . ] alle diese G e -

rechtsame (δικαίωμα) <des> Haus<es> 6 { ... und ich gebe} dir als Mietzins 

jährlich einen { ... ] 7 [ ... } diesen Mietz ins nämlich (γάρ) gebe ich dir am 
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Ende 8 [meines Jahres ... } Monat in diesem(?) Schlafraum (κοιτών), und ich 

gebe ihn dir 9 [ ... ]ore, Sohn des Sergi, ich stimme zu (στοιχεία) zu dieser 

Mieturkunde (μίσθωσις) . ί ο [ Ich, ..., ich habe für ihn unterschrieben,} 

denn er kann (voeiv) es nicht + (2. Hand) + Ich, Johannes, 1 1 [ ... ] (3. Hand) 

+ Ich, Taurine, ich bin Zeuge. 

6. P. Hermitage Copt, ι 

+ P. Lond. Copt. I 1017: Mietvertrag über einen Hausanteil 

Sammlung·. St. Petersburg, Eremitage + British Library MS BL Or. 5993* 
Bescbreibstoff·. Papyrus 
Maße·. P. Hermitage Copt, ι: Höhe 16 cm, Breite 12 cm; 

P. Lond. Copt. I 1017: Höhe 3 5/8 in.; Breite у '/4 in. 
Herkunft·. Aschmunein 
Schrift·. „irregular, ligatured hand" (Crum) 
Datierung: 8. Jh. (Jernstedt) 

Text 

Recto (1) (Zeile 1/10 ist Incipit von P. Lond. Copt. I 1017) 
[ + ΛΝΟΚ n i y e ы п м л к л р ю с ф о ф л м м ш ы п л р х т е к т ш ы 

п р ш м e t y M o y N 

[ e l e g i t N... nu»e Ν... MN ... m y e ] i c i ы е р ш м 

ε ψ Μ ο γ Ν ON 2se Tip<soye 

[TigoMoxoreixeeiMJceoy NHTN e n e x p o N o c Ν.. .]τε NpoMne NC&. 

NeyepHy ес^нп 

[2£1N 

[Nn^px^rrexoc и х ере 

f 

8 [ N C T e m 

[ 

пево]т NTipoMne 

т<м тесслрлкаа^ект, inx 

]NneTNMepoc 

gNiiHt e q g N T e g p Y M H 

]e . τ етеоуе^ег^рйч 

g N T M e g ст[е]гн CNTB 

MNT2seN]emjup gixuuc 

ΜΝΠΚοιτωΝ gNT(Meg?)iyoMTe 

]τ MNnMepoc 

gNei.eiT MNTKHire 

MNTtflNKUJ egOYN MNTrflNCI e ß ] O X MNTtflNKUU 

egpaa MNTrfNei епеснт 
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I 10 [g&n&g g&nxuuc] 2ν.ικ<ΜθΝ NIM етлыдн[к]1сейч1 ετπΜεροε 
ΝΗΪ gNTinoxic ΤΛΐ ujMOYN т & о у ш д 

[g^puuTN τ&τι] nhtn д^пе^субор NOYTP>MHCIN nnoycj eßo 

ысйчсуве ΝκερΛΤΝ мыоутетлр^ 
3 12 [ y i j χρυ / ζδ ' mujtfop ΟΥΝ т ^ т л л с ) n h t n nitxijuk 

етлромпе клт .^ ромпе 

[ei 2s.e MNNC]^ п х ш к ΝΤ^ροΜπε ΝτετΝεογωψ [[о]] 

τ^ει εΒοχ gNmмεpoc ΝΗΙ τλκλ&β ΝΗΤΝ 

ε^ΙχΗΚ ΜΝπ]ε4ρο MNirçyotyT ΝίτεΝίττε Νίτρο Ντε^ε^,ρ^ Νβε 

n t < m [ x ] i [ t c j ммос ειαί&ΐΝπωωΝε ε Β ο χ 

Νπ^τικεκ [ т ]лромпг τ<λτι mujtfop ε^εττλΗρογ ε(τε)τΝεψΛΝποοΝετ 

ε Β ο χ gN[niM8poc ν η ] ι ν π λ τ ι χ ο κ ο 

7 16 2£[Ν]ΝΙΤΙ çytfop g<MTNT<jaa^4 ειουρκ ΝΠΝογτε ππ^Ντοκρ^τωρ 

ΜΝπεγχ<Μ ΝΝ[ετ^ρχ]ει x u j n τ^ριροειε 

ΝΗΤΝ προε тбом NTiMice ττετεκλχακ^ εΒοχ επίΜεροε ΝΗΙ 

Ν τ ε τ Ν ε κ ο γ φ ^ [ ε ν<μ MMOL)] gNTT8u>tfop + 
σημ 

ξγρ, Πυ κ ivb ib + + + + + <λΝθκ ^ л х & р ^ о πετψΗρπ c[g]&i 
Zaxpi'(sic) 

τ ι ε τ ο ΐ χ ετ[ΐΜΐθθ Νοε ε ε ε Η ς Μ]Μοε 

+ κ ο λ λ ο γ ο ο ε 3 μ π ν λ ΜίτΝογτε пре πψε ν ττμλκ^ρ , θ ε θ Α ω ρ & κ [ ε 

пршм ε^ΜογΝ τ]ιο ΜΜΝτρε f 

I I 20 + λ ν ο κ д х л о πφεΝ л п л ο ε ο Α ω ρ ^ κ ε ттпре, пршм 

εφΜογ Tto ΝΜ[ε]τρε [ f + ΛΝΟΚ] м и ш г 

ΠΝΟΜΙΚο NT&ICg&l g ^ ^ X ^ p t ^ C <λΥΟ> ΝΤ&ΤΙΜΙΟθ tyUJTO glTOOT + 

Verso M 

μα, [μ]ζρ0 o[t]/ceiaç ev [ρ]υμη του [α]ρχ[ 

3. суом]те NpoMne· oder сы]те ыромпе, wohl kaum мн]те ΝροΜπε oder χογω]-
те ыромпе. Anders als Jernstedts Ergänzung [TigoMoxorei ειογυυα; etmee 
enexpoNoc ν . . ] es vorsieht, dürfte bereits hier die Erklärung „ich miete von 
euch" gestanden haben, vgl. BKU I I I 347.3; BKU I II 426.2-3; CPR IV 117.8-9. 

4. Jernstedts exempli-gratia-Ergänzung: [ x i n εποογ ете c o y χογαιτ πε Nn&ujNe 
πεβο]τ. 

5. Jernstedts exempli-gratia-Ergänzung: [&уш n t o c on евн к ^ т д ромпс х е είΜ-
ceoy νητν]. Doch die Mieterklärung eiMceoy nhtn dürfte bereits vor der 
Klausel zur Mietdauer gestanden haben (vgl. die Anm. zu Z. 3). 
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1/10. етлыдн[к]1сел1: Jernstedt/Crum: ет&мднгке11се.м, doch der auffällig breite 
Habitus des Kappa dieser Schreiberhand und die freie, unligierte Stellung des 
Iota sprechen dafür, daß die kleine Textlücke nur durch Kappa zu ergänzen 
ist. 

2/11. [ĝ piDTN ...]: oder [gumucj ...]. 

4/13. [ei ле mnnc]34 пхшк: Jernstedt ergänzte [ei ъ.е длен] епхшк, „wenn aber vor 
der Vollendung", doch in Anbetracht der in Z. 5/14-7/16 folgenden Rücktritts-
klauseln ist es wahrscheinlicher, daß an dieser Stelle des Textes kein еф' όσον 
χρόνον jSoûAei-Vorbehalt (der im Koptischen sonst stets n&y nim е*...оуш1у 
formuliert wird., s.u., § 4.8), sondern eine einfache Rückgabeklausel mit Be-
zug auf den Ablauf der vereinbarten Frist gestanden hat; vgl. auch die Formu-
lierung in CPR IV 115 (Text 4). Das von Crum gelesene e vor гхшк ist der 
Rest eines mit π ligierten Ruchstabens, der auch л. sein kann. 

5Д4. еч[хнк] : Jernstedt ergänzte ... ] . Die Kollation bestätigt die Ergänzung 
als Umstandssatz des Präsens vollauf. Die geringfügigen Zeichenreste am un-
teren Rand der folgenden Lücke lassen vermuten, daß als Prädikat хнк dort 
gestanden hat. 

8/17. κογφ»5[ε N&t mmol)] gNneuitfop·. Jernstedt: коγφΐ£[€ ]e Nneujtfop. 

11/20. ппре,: Jernstedt: nppe/; in P. Lond. Copt. I 1017.11 aber richtig ппрел 

Ubersetzung 

Recto: 1 [Ich, Zacharias, der Sohn des seligen (μακάριος) Phoi}bammon, der 
Baumeister (αρχιτέκτων), Einwohner von Schmun, 2 {ich schreibe an ... und 
... ]isi, ebenfalls Einwohner von Schmun: Ich freue mich 3 [und bekenne (6-
μολογεΐν), daß ich von euch miete (μισθοϋν) fur den Zeitraum von ...} auf-
einanderfolgenden Jahren, welcher gerechnet ist 4 [von Tag ... des Monats 
... } dieses vierzehnten Indiktionsjahres an 5 [bis zu ], euren Anteil 
(μέρος) von dem Haus, das in der Straße (ρύμη) 6 [des Erzengels Gabriel(?) 
liegt, }, nämlich eine Veranda (έξέδρα) im zweiten Geschoß (στέγη) η 
[und } und das Dach (хеыепшр) ) darüber und den Schlafraum (κοι-
τών) im dritten(?) 8 [Geschoß(?) und } und den Anteil (μέρος) am 
Vorhof (дле«т) und am Keller (κνττη) 9 [ ... und Eintritt und Aus}gang und 
Aufstieg und Abgang, 1 0 [kurzum} jedes Recht (δίκαιον), das zu diesem 
Haus-Anteil (μέρος) in dieser Stadt (ττόλις) Schmun dazugehört (άνήκεσ-
θαι), damit ich wohne 1 1 [darin (oder: bei euch); und ich gebe} euch als 
seinen Mietzins ein Gold-Trimesion von sieben ein Viertel (τέταρτον) Ка-
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rat, 12 {macht} Gold (χρυσός) (Karat) 7У4. Diesen Mietzins nun (οΰν) gebe 
ich euch am Ende meines Jahres für das jeweilige (κατά) Jahr. 13 {und 
wenn] ihr {nach} der Vollendung meines Jahres wollt, daß ich aus diesem 
Haus-Anteil (μέρος) ausziehe, lasse ich ihn euch, 1 4 indem er [vollstän-
dig(?)} ist, zusammen mit seiner T ü r und dem eisernen Schlüssel (tyocyr) 
der Veranda(e'£e8pa)-Tür so, wie ich ihn empfangen habe. W e n n ich fort-
gehe, 15 bevor ich mein Jahr vollendet habe, zahle ich diesen Mietzins in 
voller Höhe (πληρούν). W e n n ihr mich fortschickt aus diesem Haus-Anteil 
(μέρος), bevor ich es vollendet habe, 1 6 brauche ich keinen Mietzins für 
das, was ich gemacht (d.h.: die Zeit, die ich verbracht) habe, zu bezahlen. 
Ich schwöre bei Gott , dem Allherrscher (παντοκράτωρ), und dem Heil de-
rer, die über uns herrschen (άρχεLV), daß ich mich 17 für euch an (προς) die 
Gültigkeit dieser Miet-Urkunde (μίσθωσις) halte. Das aber, was ich für 
diesen Haus-Anteil (μέρος) aufwenden werde, {das] laßt ihr {mir] von der 
Miete nach. 1 8 (griechisch:) Geschrieben (im) P(a)ü(ni), (Tag) 20, Ind(ik-
tionsjahr) 14. + + + Handzeichen des Zach(a)ri(as). (koptisch) Ich, der zuvor 
erwähnte Zacharias, ich stimme zu (στοιχείν) zu dieser {Mieturkunde (μίσ-
θωσις) so, wie] sie {geschrieben ist}. 1 9 Kolluthos, Presbyter durch Gottes 
Erbarmen, der Sohn des seligen (μακάριος) Theodorak{e, Einwohner von 
Schmun,] ich bin Zeuge. 20 Ich, Hllo, der Sohn des А р а Theodorake, 
Presbyter und Einwohner von Schmun, ich bin Zeuge. }Ich,} Mone, 21 der 
Notar (νομικός), ich habe für Zacharias unterschrieben, und durch mich ist 
diese Mieturkunde (μίσθωσις) entstanden. 

Verso (griechisch:) M(is)th(osis) (über) einen Haus-Anteil in der Straße des 

Erzfengels ...] 

7. P. Lond. Copt. I 1018: Mietvertrag über einen Hausanteil (?) 

Sammlung·. London, British Library MS Or. 5994* ν" (r0·. griechischer Text 

von anderer Hand, oben und unten beschnitten) 
Beschreibstoff·. Papyrus 
Maße·. Höhe 5,75 in., Breite 5,75 in. 
Herkunft: Aschmunein 
Erwerbung: Rev. С. Murch 
Schrift: „irregular, almost ligaturless hand" 
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Text 

(-») + λ ν ο κ с е у н р о с тт[ ]noc [ e j i c g a a nmhn& χ ε τ π τ η ν τ λ κ 

cmn oyMiceoyc[łc Β ί κ τ ω ρ ί Ν ^ д л т т т л с у е n i tb ic t i&pjn 

TtNoy ογΝ t g o M o x f o r e i eiMiceoy NÔ.K ... ] NTlOYUUg 

дишшв χ ι ν ν π ο ο υ е т е 

4 coy Βτοογ ne певот [ ыиромпе тал] трюк^дпклтнс nzhktionoc 

Td.Ti длпесубор n t [ дм]п2шж ытлромпе λ ν ο κ сеунрос 

петсунрпсдл! n c T f o i x e + + + епекшрх oy]n .mcmn 

TiMicooYcic ΝΛΚ eicjupK 

[νπνου]τ€ плытокр[лтшр T^pipoeic ν λ κ пр]ос тесбом + 

2. NnßiCTi&piN: Cram: ΝΒίοτίΛρίΝ. 

3. tgOMOxforei]: Crum: ei30M0?\[0rei]. xinnttooy: Crum: χίΝγποογ, doch ist ny 
vermutlich eine Art (unfreiwilliger?) Ligatur für nn. 

7. T^pipoeic νλκ пр]ос TectfoM: Crum: ...]o etfOM. 

Übersetzung 

ι Ich, Severos, der [Sohn des ... ]nos, ich schreibe an Mena: N a c h d e m 

(επειδή) du 2 eine Mieturkunde (μίσθωσις) ausgestellt hattest [ ... } Viktori-

na für die Hälf te der Kleiderkammer (βεστιάριον), з bekenne (όμολογείν) 

ich nun (ow) jetzt, [daß ich von dir miete ... ], so daß ich darin wohne von 

heute an, das 4 ist T a g vier des Monats [ ... dieses Jahres, des] dreizehnten 

Indiktionsjahres, 5 und ich gebe als Mietz ins [ ... am] Ende meines Jahres. 

Ich, Severos, 6 der Vorgenannte, ich stim[me zu (στοιχείν). Z u deiner Si-

cherheit nu]n (ovu) habe ich dir diese Mieturkunde (μίσθωσις) ausgestellt, 

ich schwöre 7 [bei Go] t t , dem Allherrfscher (παντοκράτωρ), daß ich mich 

für dich halten werde] an ihre Gültigkeit. + 

8. P. Lond. Copt. I 1023: Mietvertrag über ein Haus 

Sammlung·. London, British Library MS Or. 5999* 
Beschreibstoff: Papyrus 
Maße: Höhe 7 in.; Breite 6,5 in. 
Herkunft: Aschmunein 
Erwerbung: Rev. С. Murch 
Schrift: „an even hand with few ligatures" 
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Text 

1) 

+ ^NOK LUUG^NHC] Т У Е NgpHTUjp ПФЫЛПОХХШ пршме U>MOY[N] 

eicg<M ΝττεφίλοποΝίοΝ ыфлпо]с iiJug&NHC ыппершотнс głTN&n«^ Θ 
π]2>Λ<λ2>.οχοο MNnceene ΝΝεφιχοποΝ[οο] 

ΝπιφίλοποΝίοΝ NOYUJT] 2se τιρ^ψε TigOMOxorei eioyuxy ν[ΛΤ 
PgTHl eiMlCeOY ΝΗΤΝ 2SINCOY 2£0YT]CN00YC Ng&0ULjp певот 

NTipoMnfe] 
т<м . . . inΑίκτιοΝос . . . ]hi Νθβ ево ммос евлл&фересвйа 

]оу еТи>ООТТ gllUUJB ΜΝΠεΒΟΙΝΟΠΙΤΝ 
. . . мытевсуште ммтеВ2£еы]епшр MNneBoge MNT0INKUU goyN MN 

Ttfmei евох MNT<ÎINKUU egp^i MNTrfiNei е]пес<н>т 
MNNE2S.LK^L(JUMÄ4 ТНРОУ NIRM 

]OOYN ернс τ&τι NHTN gdJießcytfop 
теромпе КЛТЛ ромпе еуомте ыкерг^т' прос ΤΟΥΝΛΧΧΛΓΗ 

NTnoxic γι/ кер/ γ mçytfop 
ΟΥΝ ТЛТЛЗчЧ ΝΗΤΝ gNTTXUJK ΝΤΛρΟΜΠβ ν]ΛΤΧΛΛΥ 

Ν&Μφ[ΐ]ΒΟλ£1&, йчУШ ΝΛΥ NIM 
ετετΝβογυυψ T^et евох gNniHi тл]кллв Nee NT«M2£tTc| 

NTOOTTHYTN емос 
LUUGJ&NHC nuje ΝΛΠΟΧΧΟ) τιοτοιχει + ^nok 

]ν+2. Η^ίΖ + ^ΝΟΚΛ,ριοτοφΛΝε iitye Noeoxori 
γο мметре eTiMiceouctc] Ντ^ιοωτεΜ giTeNireTCMwe ммос + 
+ г>л10к . . . NTYN-, . . ] . пршме çyMOYN t o мметре TiMtceuxnc + 
. Hand [+ <λΝΟΚ nU)N-, . . ] NT«SaU)g&NHC ПСУММЛХОС CMNTC glTOOT 

- ) 
μ]ί[σθω]ς/ ολοκληρ, οικ, evoiK, кер, [у] 

2. [eicgaa ΝπεφίχοποΝίοΝ мфлпо]с: oder: [eicgaa ΝΠΑΙΚΛΙΟΝ ыфлпо]с. Die 
ausfuhrliche Adresse [eicg&I ΝΠΛΙΚ<ΜΟΝ ΝΠΕΦΙΧΟΠΟΝΊΟΝ ыфлпо ]c scheint zu 
lang zu sein. 

2-4. Zu den Ergänzungen des Adressformulars vgl. CPR IV 195 und P. Lond. Copt. 
1046.7. 

5. 2£INCOY XOYT]CNOOYC: o d e r XINCOY MNT]CNOOYC. 
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15. eeoxon: unklare Schreibung. 

18. Nach дгтоот folgt ein Handzeichen. 

Verso: 
[μ.]ι[σ0ω}?, ολοκληρ, οικ, çvolk, кер, {y}: Crum: ...}? ολοκληρ, οικ, ev olk, ησί[ ... 

Übersetzung 

Recto: ι [Ich, Johannes] {der Sohn des} der Rhetor, Sohn des Apollo, Ein-
wohner von Schmu{n} г [ich schreibe an die {oder: das Dikaion der) Laien-
helferschaft (φίλοπονζΐον) des heiligen Johannes in der Wandelhalle (περί-
πατος), vertreten durch Ара Th ... 3 [ ..., } den Stellvertreter (διάδοχο?), 
und die übrigen Laienhelfer (φιλόπονος) Ą [dieser selben Laienhelferschaft 
(φιλοπονεΐον):] Ich freue mich und bekenne (όμολογξίν), indem ich un- 5 
[bereubar entschlossen bin, daß ich von euch miete (μισθούν) ab Tag} zwei-
und[zwanzig] (oder: zwölf) des Monats Hathor dieses Jahres, 6 [des ...ten 
Indiktionsjahres, ... Ha]us so, wie es ist, welches gehört 7 [ ] ..., was 
darüber ist, und seinen Weingarten (οΐνόπΐδον) 8 [ ... und seine Zisterne(P) 
und sein Dajch (xeNemup) und seinen Stall (oge) und Eintritt und 9 [Aus-
gang und Aufstieg und} Abfgang], und alle Gerechtsamen (δικαίωμα) des 
Hauses, 1 0 [ } ... nach Süden, und ich gebe euch als seinen 
Mietzins 1 1 [jährlich für das jeweilige Jahr drei Karajt nach dem Kurswert 
(συναλλαγή) der Stadt (πόλις), (griechisch:) macht Kar(at) 3. (koptisch·) 
Diesen Mietzins 1 2 [nun (ow) gebe ich euch am Ende meines Jahres] ohne 
jede Komplikation (άμφίβολεία). Und zu jeder Zeit, 13 [da ihr mich weg-
schicken wollt aus diesem Haus,} verlasse [ich] es so, wie ich es von euch 
empfangen habe. 1 4 [ ... ... Ich, Joh]annes, Sohn des Apollo, ich stimme zu 
(στοιχεΐν). + Ich, 1 5 t } ... (2. Hand:) + Ich, Aristophane, Sohn des 
Theologi(P), 1 6 [ich bin Zeuge für diese Mieturkunde (μίσθωσις)J, die ich 
gehört habe von dem, der sie ausgestellt hat. 1 7 [Ich, ..., Sohn des ..., } Ein-
wohner von Schmun, ich bin Zeuge für diese Mieturkunde (μίσθωσις) i8 (1. 
Hand) [Ich, ..., Sohn des ..., } durch mich hat der Gehilfe Johannes sie 
ausgestellt. 

Verso: (griechisch) [Mietvertrag] (über) ein ganzes Haus (zum) Mietzins (von) 
[3} Kar(at) 
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9. P. Ryl. Copt. 171: Mietvertrag über einen Hausanteil 

Beschreibstoff· Papyrus 
Maße·. Höhe 7,5 cm; Breite 35 cm 
Herkunft: Aschmunein 
Schrift „ligatured; cf. Br. Mus. Catal., Pl. 14, no. 1024" 
Datierung·. 7.-8. Jh. n.Chr. 

Text 

( i) ге]шрге псуе N T T ^ Y X O C neMgiT TK<MTT&Lye ΝΗΙ Т О Л T E ТТЩТ 

ΠΗΊ Ν<ΛΠΛ Β Ί Κ Τ Ω Ρ ΠΟ>6 Ν Λ Ν Ο Γ Φ Ν . Μ N 8 

ΝβΓβιΤΝίΛ τ&τι νλκ g^neiyrfop тромпе Νκερ&ΤΝ CNT6 
γι, κ, β miytfop ογΝ т л т г ^ в тромпе 

прос TtfoM ытекдомохопл N T ^ K C M N T C N<M епекшрх 
OYN «MCMN TIMJCOUUCIC N&K ejgYno 

4 гр&фн ерос NT&6t2£ €ура παυνι δ [ ] + [ ]оте 
νιος Ιακκωβου απ ο Ερμουπολι-, 

. . . στ(οίχει) μοι η παρούση [μίσθα>σις ώς πρόκειται 
+ &ΝΟΚ τ]ΛΥρΐΝ6 ттршме çyMOYN 

п о ΜΜΝτρε ет»мюе[шс!с 
[ . . . тю м]мытре €Т1М1с[ошс1с 

5. [cos· πρόκειται]: Diese Ergänzung der Formel konveniert mit Crums Notiz: 
„about 10 lett.". 

Übersetzung 

ι . . . westlich(P) das Haus(?) des Ge}orge, des Sohnes des Paulos; nördlich die 
andere Haushälfte, (die) mir gehört; östlich das Haus des Ара Biktor, des 
Sohnes des Anuph: das sind die (Grundstücks-)Grenzen (γειτνία); und ich 
gebe dir als Mietzins jährlich zwei Karat (griechisch:) macht K(arat) 2. (kop-
tisch·) Diesen Mietzins nun (ovv), ich gebe ihn jährlich 3 gemäß der Gültig-
keit deiner Erklärung (ομολογία), die du mir ausgestellt hast. Zu deiner Si-
cherheit nun habe ich diese Mieturkunde (μίσθωσις) ausgestellt; ich unter-
4 schreibe (ύπογράφειν) sie mit meiner Hand, (griechisch:) Geschrieben im 
(Monat) Payni, (Tag) 4 [ } + (griechisch:) [,..]ote, Sohn des Jakobus, 
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von Hermupolis 5 [ ... ] die gegenwärtige [Mieturkunde} ist meinem 
Wunsch gemäß [so, wie sie vorliegt ... TJaurine, Einwohner von Schmun, 6 
ich bin Zeuge für diese Miet[urkunde (μίσθωσις) ] η [ ... ich bin} 
Zeuge für diese Miet[urkunde (μίσΟωοις) ] 

ίο. P. Ryl. Copt. 172: Mietvertrag über einen Hausanteil 

Beschreibstoff·. 
Maße: 
Herkunft: 
Schrift·. 
Datierung: 

Papyrus 
Höhe 8 cm; Breite 11,j cm 
Aschmunein 
„neat, ligatureless" 
7.-8. Jh. n.Chr. 

Text 

Recto (1) 
] NpUUMe lyMOYN [ 
[ π ε Ν τ ε κ Λ ί Λ ε κ τ / ΐΝλο/ е о н мпет2ф<^ферес0<м е-... 

] п е м н т ε τ ε Ν ι Μ Ne N[retTNiA. 

4 ] ι 6 ω ρ ε χ gNo^eiT ερεπε«^ρ[ο 

] Ντχ ίΝεπυυρ ΝεΜ[ 

] ε ρ ω τ Ν д м т с у ш т г м п [ 

Λ Ι ] Κ Λ Ι Ο Ν NIM ЕТЛЫДИКВ/ ε π ε τ Ν [ 

8 τ & ] τ ι ΝΗΤΝ д л п г ^ ф б о р т е р о м п е Ν [ ... miytfop оуы т л т л л ч 

NHTN gMTTxuuK ы ] т л р о м п е т е р о м п е л у ш ылу NIM [ 

[ е т е т м е о у ] ш с у м п о о ы е т е в о л 2£ΝΝετΝεψ«λΝ[... 

Verso (-) 

f μισθ, μερυ OLKV evuo spatium 

9. Ν]τώ.ρθΜΠ6: Crum: кл]тл ромпе; 
10. ΜΠΟΟΝΕΤ : Crum: MnooNe r c\ 

Übersetzung 

Recto: ι [ ... ] die Einwohner von Schmun [ ... ] 2 [ ... ] fünfzehnten Indik-
tionsjahres und fürderhin das, was zufgehört (διαφερΐσθαι) zu { ... ] 3 t ··· } 
westlich, welche die {Grundstücksgrenzen (yeirvia)] sind, 4 { ... ] ... in 
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der Vorhalle (g^eu), wobei sein Eingang [ ... ] 5 [ ... } des Daches ... [ ... ] 
6 { ... ] zu euch von der Zisterne des { ... } 7 jedes Recht (δίκαιον), welches 
dazugehört (άνηκίσθαι.) zu eurem { ... } 8 {... und ich} gebe euch als seinen 
Mietzins jährlich { ..., und diesen Mietzins gebe ich] 9 euch am Ende] 
meines Jahres jährlich. Und zu jeder Zeit, {... 10 da es euch] beliebt, mich 
wegzuschicken ... 

Verso (griechisch:) Mietvertrag über einen Hausanteil... 

3.2. Mietverträge aus dem thebanischen Raum 

II. 0. CrumAd. 15: Mietvertrag über ein Haus 

Sammlung·. Leipzig, Ägyptisches Museum der Universität Inv.-Nr. 504 
Beschreibstoff·. Glatte, rötliche Tonscherbe 
Maße: Höhe 9 cm; Breite 12 cm 
Herkunft: Woh l aus dem Gebiet von Theben 
Erwerbung·. Von Steindorff in Luxor erworben 
Schrift: Flüssige Kursive mit Ligaturen 
Datierung·. 7.-8. oder 8. Jh. n.Chr. 

Text 

+ gMnp^vN ΜΠΝογτε λ ν ο κ курл » е т т 
е т с д л ! Ν ком н т о с 2se етплн «Mty&xe 
ΝΜΜλΚ г5чК sic N<M П61Н1 ТЛреНуШТТ gl 

4 04 ΝογροΜπε х ш с о у х о у т л ^ т е 
ΝβΜΧΐρ и^СОУ2£ОУТ<^те ΝβΜχΐρ 
ντ&τϊ ггечфклр νλκ прос ее ντ&ν 
п о л к MNNeNepHY етеоу2*.ерд<5чМ 

8 мплрл сыте NetujT курл с т о х е 
сеунрос MHN&. nt<m sic нте 
MMOi eicg<sa g^poc + 

2. КОМНТОС: Crum: кометос. 
3. &K sic N«M: fur ôsK(t) N.M (s.u., § 4.2.2). 
8. с т о х е : lies сто<охе. 
9. NT&iHTe: lies ντλ<οητ€ 
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Übersetzung 

ι Im Namen Gottes! Ich, Kyra, (Tochter von) Ietith, bin es, 2 die schreibt 
an Komêtos: Nachdem (βπειδη) ich gesprochen habe 3 mit dir, hast du mir 
dieses Haus (gegeben), damit ich wohne in (•wörtl.: auf) 4 ihm ein Jahr lang 
vom Tag vierundzwanzig des Mechir 5 bis zum Tag vierundzwanzig des 
Mechir; 6 und ich gebe dir seinen Mietzins, wie (πρός) 7 wir es mit einan-
der vereinbart haben, nämlich einen Dirham 8 weniger (παρά) zwei Habba 
(wörtlich: zwei [Korn] Gerste). Kyra stimmt zu (στοιχείν). 9 Severos (Sohn 
des) Mena, <sie> hat mich gebeten (cu'reiv), 10 ich schreibe für sie. 

12. O. Hall 73/2: Mietvertrag über einen Hausanteil 

Sammlung·. London, British Museum EA 21277 
Beschreibstoff·. „Pottery" 
Maße: „7 inches χ 6 inches" 
Herkunft: Wohl aus Hermonthis 
Schrift: Geschäftsschrift mit wenigen Ligaturen 
Datierung·. ca. 7. Jh. n.Chr. 

Text 

f «λΝοκ ф1хоееос ttuink&xxinikoc етсдаа 
NTC^XO ΤψΝΠΧΗΪΝε gNpMONT 2£6 ÎpC^gNG 
ΝΗ eiTOY&NemTNe етдыпоуш пал ή"ο ν 

4 geTOłMuuc NT^t necjiytfop nh ромпе 
етесумоуые nu>h NgOMT луш n&y nim 
epeoyułu) ei евох 
OKNeye εγραφη μηνι Παχών ι α ινδ, 

8 δεύτερης «λΝΟΚ φιχοοεοο 
ntyNK^xxiNiKoc t cTo ixe i 
emc^gNe + 

3. етдйпоун«: Hall: eTgŃcoYHt. 
6. epeoyuuiy е» евох: lies: ереоуши> eiei евох; zur Haplographie von eiei vgl. B. 

Layton, A Coptic Grammar, Wiesbaden 2000, §240, S. 22 

10. етпс&дые: Hall: луш tc&gNe 
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Übersetzung 

i Ich, Philotheos, der Sohn des KaJlinikos, bin es, der schreibt 2 an Tsacho, 
die Tochter des Pleine in Hermonthis: Ich miete 3 von dir den unteren 
Teil in deinem Haus. Dafür bin ich 4 bereit (έτοιμος), daß ich dir seinen 
Mietzins gebe pro (κατά) Jahr, 5 nämlich acht Kupfer-Schê, und zu jeder 
Zeit, 6 wenn du willst, (daß ich) ausziehe, ziehe ich ohne 7 Zögern (ÔkvîiÎ-
€LV) (griechisch:) Geschrieben im Monat Pachons (am Tag) 11 des zweiten 8 
Indiktionsjahres (koptisch·) Ich, Philotheos, 9 der Sohn des Kallinikos, ich 
stimme zu (στοιχζίν) ί ο zu diesem Mietvertrag. 

4. FORMULAR UND INHALT 
DER KOPTISCHEN M I E T V E R T R Ä G E ÜBER GEBÄUDE 

U N D TEILE V O N GEBÄUDEN 

4.1. Anfangsformular: 
Intitulatio des Ausstellers und Adresse des Destinatars 

In elf von zwölf Texten sind Teile des wie in allen koptischen Urkunden 
subjektiv stilisierten Anfangsformulars mit der Selbstbezeichnung des Aus-
stellers und der auf eicg^I N- „ich schreibe an" folgenden Adresse des Dest-
inatars erhalten oder in ihrem Wortlaut teilweise rekonstruierbar. An 
ihnen interessiert uns nicht das innerhalb der koptischen Urkunden unspe-
zifische Formular, sondern vielmehr das Spektrum der als Mieter und Ver-
mieter auftretenden Personen.2/ Die Mieter, soweit belegt, sind Einzelper-
sonen. Bei den Vermietern kommen Gemeinschaften (Texte 4 und 6) bzw. 
eine Körperschaft - das Philoponeion des heiligen Johannes in der Wandel-
halle (Text 8) - vor.28 Wohl häufiger als bei anderen Geschäftsarten ist die 

2 7 Zu den Vertragsparteien der griechischen Mietverträge vgl. H. MÜLLER, Untersuchungen 
zur ΜΙΣΘΩΣΙΣ von Gebäuden im Recht der Gräko-Ägyptischen Papyri (= Erlanger Juristische Ab-
handlungen 33), Köln - Berlin - Bonn - München 1985, S. 83-141. 

2 8 Vgl. MÜLLER, Untersuchungen zur ΜΙΣΘΩΣΙΣ (o. Anm. 27), S. 113: „Auch in etlichen 
Urkunden der byzantinischen Zeit stehen auf der Mieterseite oder auf der Vermieterseite 
mehrere Personen. Allerdings kommt das gemeinsame Auftreten mehrerer Vermieter jetzt 
häufiger vor als das Auftreten mehrerer Mieter." 
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Berufsbezeichnung des Ausstellers erwähnt.29 Wir finden unter den Mie-
tern den gegenwärtig noch nicht gedeuteten,30 doch wahrscheinlich als Be-
rufsbezeichnung anzusprechenden Terminus Kasiotikarios (Text i), einen 
„Weber tarsischer Stoffe" (Text 4)31 sowie einen Baumeister (Text 6), der 
es einer nur in diesem Vertrag enthaltenen Sondervereinbarung nach (s.u., 
§4.10) in Betracht zieht, seine Berufsfertigkeiten in den Dienst des Miet-
objekts zu stellen. Und einer von Crum erwogenen Emendation zufolge 
führt der Aussteller von Text 8 die Berufsbezeichnung Rhetor. 

Ein weiteres Datum der Parteien von Mietverträgen erscheint im 
Vergleich mit anderen koptisch dokumentierten Geschäftstypen auffällig. 
Schon im Jahr 1913 bemerkte Adolf Berger in seiner aus den griechischen 
Misthosis-Verträgen erarbeiteten Studie über Wohnungsmiete:32 „Es ist 
auffallend, wie oft in den Mietverträgen Frauen, sowohl als Vermieterinnen 
als auch als Mieterinnen ... auftreten". Hansgünter Müller bestätigte diese 
Beobachtung und kalkulierte den Anteil von Kontrakten mit Beteiligung 
von Frauen als Mieterinnen und/oder Vermieterinnen auf ein Sechstel für 
die Prinzipatszeit, in den byzantinischen Urkunden sogar auf ein Drittel.33 

An diesem Merkmal partizipieren auch die koptischen Mietverträge. An 
vier der zwölf erhaltenen Kontrakte sind Frauen als Mieterin (Text 11), als 
Vermieterin (Texte 2 und 12) oder sowohl als Mieterin als auch Vermiete-
rin beteiligt (Text 3). Und in zwei der fünf erhaltenen Mietzinsquittungen34 

über Haus- oder Wohnungsmiete sind Frauen als Mieterin (CPR IV 132) 
bzw. Vermieterin (CPR IV 152)35 belegt. 

2 9 Zu den Amts- und Berufsbezeichnungen griechischer Mietvertäge vgl. MÜLLER, Unter-
suchungen zur ΜΙΣΘΩΣΙΣ (o. Anm. 27), S. 88-96. 

3 0 Vgl. zuletzt H. FÖRSTER, Wörterbuch der griechischen Wörter in den koptischen dokumentari-
schen Texten, Berlin - New York 2002, S. 382. 

In Hermupolis gab es im 6.1η. Jh. eine ρύμη ταρσικαρίων „Tarsikarios-Straße": vgl. 
P. Flor. 13.9. 

3 2 A. BERGER, „Wohnungsmiete und Verwandtes in den gräko-ägyptischen Papyri", Zeit-
schrift für vergleichende Rechtswissenschaft 29 (1913), S. 321-415, 355. 

3 3 MÜLLER, Untersuchungen zur ΜΙΣΘΩΣΙΣ (o. Anm. 27), S. 102-109; vgl. zum Thema auch 
A. ARJAVA, Women and Law in Late Antiquity, Oxford 1998. 

34 CPR IV 130; 131; 132; 152 und P. Lond. Copt. I 1054. Das Mietobjekt der Quittung BKU 
I I I 349 ist unklar; in CPR IV 133 wird das Entgeld für ein vermietetes Schöpfrad quittiert. 

^ Zur Problematik dieses Textes s. o., Anm. 19. 
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4.2. Mieterklärung 

4.2.1. Die Mieterklärung in den Verträgen der Aschmunein-Region 

Die in sechs koptischen Verträgen der Aschmunein-Region mehr oder 
weniger fragmentarisch erhaltenen Mieterklärungen operieren offenbar ge-
nerell mit dem Terminus Miceoy, der, wie schon gesagt (s.o., § 2.), als Lehn-
wort im Koptischen „mieten" bedeutet.36 Da alle Mietverträge aus Asch-
munein von den Mietern ausgestellt worden sind, lautet der Kern der Er-
klärung stets: eiMicooY ΝΛΚ/Ν6/ΝΗΤΝ „ich miete von dir/euch". In dieser 
kürzest möglichen Form finden wir sie aber nur in Text 3. Häufiger ist die 
Erklärung syntaktisch mit dem Ausdruck t g o ^ o x o r e i „ich bekenne" ver-
bunden - eine Nachbildung der Ausdrucksweise griechischer Verträge, wo 
ja oft das gesamte Vertragscorpus an einem einleitenden ομολογώ „ich be-
kenne" aufgehängt ist.37 Beispiele dafür sind die in Text 1 belegte Variante: 
tgOMOxorei eiMicooy „ich bekenne, daß ich miete" und die um Ausdrücke 
der Freiwilligkeit verlängerte Variante von Text 8 (ähnlich Texte 2 und 6): 
T I P ^ t y e T i g o M o x o r e i e i o y m u ) N[<vrpgTHi e i M i c e o Y NHTN] „ i c h b e k e n n e 

freudig, indem ich unbereubar entschlossen bin, daß ich von euch miete"; 
vgl. dazu die Mieterklärungen griechisch-byzantinischer Verträge aus Asch-
munein, wie z.B.: ομολογώ εκουσίως και αυθαιρέτως μεμισθώσθαι παρά 
σου P. Lond. V 1715 »ich bekenne, freiwillig und aus eigenem Entschluß von 
dir gemietet zu haben". Eine Besonderheit stellt die Mieterklärung von 
Text 7 dar. Hier fließt in den Vertragstext eine leider weitgehend zerstörte 
V o r g e s c h i c h t e e i n , w e n n es h e i ß t : х е т и т н NT&KCMN OYMICOU)C[IC ...] TINOY 

OYN eig0M0>4[0rei eiMiceoY N M ] „nachdem du (л:. der aktuelle Vermieter) 
eine Misthosis-Urkunde ausgestellt hattest [ ... } bekenne ich nun, {daß 
ich von dir miete]". 

3 6 Zu den verschiedenen Verwendungsweisen des Verbs μισθοΰν in den griechischen 
Mietverträgen vgl. MÜLLER, Untersuchungen zur ΜΙΣΘΩΣΙΣ (o. Anm. 27), S. 329-333. 

3 7 Zur juristischen Bedeutung dieser Formulierung vgl. MÜLLER, Untersuchungen zur ΜΙΣ-
ΘΩΣΙΣ (o. Anm. 27), S. 333-337, mit dem Facit: „Es wird keinen wesentlichen Unterschied 
gemacht haben, ob der Mieter erklärt ομολογώ μίμισθώσθαι oder μίμίσθωμαι." (andere 
Meinung: H.-J. WOLFF, „Consensual Contracts in the Papyri", JJP 1 [1946], S. 55-79 
= „Zur Rechtsnatur der Misthosis", [in:] Beiträge zur Rechtsgeschichte Altgriechenlands und 
des hellenistisch-römischen Ägypten [= Forschungen zum römischen Recht 13], Weimar 1961, S. 
I29ff.). 
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4.2.2. Die Mieterklärung in den thebanischen Verträgen 

Die Mieterklärungen der thebanischen Verträge unterscheiden sich termi-
nologisch sowohl von denen der Aschmunein-Region als auch voneinander. 
In T e x t I i beginnt die Erklärung mit den W o r t e n е п л н ЛНУЛХЕ ΝΜΜΛΚ 

„Nachdem ich mit dir gesprochen habe". Angenommen, diese explizite Be-
zugnahme auf eine der Vertragsausfertigung vorangegangene Einigung der 
Vertragsparteien stellte so etwas wie eine Klausel dar, könnte man sich an 
die griechischen Hypomnemata-Verträge erinnert fühlen, die zuletzt im 6. 
Jh . n.Chr. belegt sind und als Bitten von Mietlustigen um Vermietung oder 
als Mietangebote seitens des Hausbesitzers stilisiert waren.38 Die Mieter-
klärung von Text I i ist zu лк n<m „du hast mir" verkürzt. Dabei handelt es 
sich um eine mitunter in thebanischen Texten dem Proklitikon t~ vor pro-
nominalem Dativ und partikellos angeschlossenem Objekt widerfahrende 
Elision,39 zu verstehen ist also: ^K(t) N&I neiHi „du hast mir dieses Haus ge-
geben". Die Verwendung von einfachem t »geben" für „vermieten/verpach-
ten" entspricht einem sowohl aus Mittelägypten wie auch aus Theben40 be-
kannten Ausdruck. Das Verb war durch nachfolgende, auf ein Miet- oder 
Pachtverhältnis zugeschnittene Klauseln offensichtlich hinreichend konno-
tiert, um nicht als „zahlen" (t етоот»), „verkaufen" (t евох) oder „schen-
ken", sondern eben als „verpachten" bzw. „vermieten" verstanden werden zu 
können. Die Mieterklärung von Text 1 2 schließlich bedient sich des alten, 
nur im thebanischen Gebiet als alte Rechtswort-Isoglosse erhaltenen Aus-
drucks: ÎpcôsgNe NH e- wörtlich „ich mache dir einen Mietvertrag (c&gNe < 
dem. shn) über ,..".41 

3 8 MÜLLER, Untersuchungen żur Μ1ΣΘΩΣ1Σ (o. Anm. 27), S. 50-76. 
3 9 Vgl. dazu W . E . CRUM, Short Texts from Coptic Ostraca and Papyri, Oxford 1921, S. 

VIII; S. EMMEL, „Proclitic Forms of the Verb t in Coptic", [in:} D. W. YOUNG (ed.), Studies 
Presented to Hans Jakob Polotsky, East Gloucester/Mass. 1981, S. 131-146, bes. 136; L. DEPUYDT, 
„Eight Exotic Phenomena of Late Egyptian Explained", [in:] K. RYHOLT (ed.), Acts of the 
Seventh International Conference of Demotic Studies, Copenhagen, 23-27 August 1999, Copenhagen 
2002, S. 122 sowie die Neuedition und Kommentierung von O. Crum Ad. 15: T . S. RICHTER, 
„О. Crum Ad. 15 and the Emergence of Arabic Words in Coptic Legal Documents", [in:] 
Documentary Evidence and the History of Early Islamic Egypt, Acts of the Colloquium Cairo 23-2$ 
March 2002 (im Druck). 

4 0 Vgl. ζ. В. O. Crum 139.4: e l f n&k. 
4 1 S. О., 2., und vgl. RICHTER, „Alte Isoglossen" (O. Anm. 14). 
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4.3. Mietdauer und Mietbeginn 

4.3.1. Die Angaben zur Mietdauer 

In den koptischen Mietverträgen steht die Klausel über Mietdauer und 
Mietbeginn ebenso wie in den griechischen Mietverträgen meistens zu-
nächst der Mieterklärung, noch vor der Bekanntgabe des Mietobjekts.42 In 
der großen Mehrzahl griechischer Mietverträge aus byzantinischer Zeit 
wurde keine präzise Angabe zur Mietdauer gemacht. A n deren Stelle tritt 
nämlich eine Vorbehaltsklausel zugunsten des Vermieters, worin der Mie-
ter erklärt, er miete еф' δσον χρόνον βοΰλει „so lange wie du (sc. der Ver-
mieter) es willst".43 Nur in wenigen Verträgen ist eine zeitlich fixierte 
Mietdauer ins Auge gefaßt. Auf den ersten Blick ist der Befand der kopti-
schen Verträge ein etwas anderer: 

Mietdauer 
Griechische Verträge 

ab 400 n.Chr. Koptische Verträge 

έφ' δσον χρόνον βούλα 43 3 
unbestimmt I 

Elf Monate I 

Ein Jahr I 2 

Zwei Jahre I 

Drei Jahre I ι (oder zwei Jahre) 

SechsJahre I 

Nur drei Mal (Texte 8 , 1 0 und 12) findet sich eine Art von Ιφ' δσον χρόνον 

ßouAei-Vorbehalt in den koptischen Verträgen, der hier jedoch mit einer 
Rückgabe- oder einer Rücktrittsklausel verbunden ist (s.u., §§ 4.7 und 4.8): 
Der Mieter verspricht, das Mietobjekt Ν<λγ nim ек-/ере-/ететы-оушф „zu 
jeder Zeit, da du/ihr es willst/wollt" zu verlassen.44 In einem Vertrag (Text 

4 2 Anders in T e x t 2 und in den beiden thebanischen Texten, wo der Mieterklärung das 
Mietobjekt folgt. 

4 3 Vgl . MÜLLER, Untersuchungen zur ΜΙΣΘΩΣΙΣ (o. A n m . 27), S. 187-192; BERGER, Woh-
nungsmiete (o. Anm. 32), S. 369-373. MÜLLER, a.a.O., 188, vermutet die Möglichkeit einer An-
passung der Mietverträge an die Geldentwertung als Grund dafür. 

4 4 Ein Arrangement, das ebenfalls aus griechischen Verträgen bekannt ist, vgl. ζ. В. P. 
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3) wird überhaupt keine Aussage über die Frist getroffen, allerdings eine 
jährliche Mietzahlung „am Ende meines Jahres, solange ich bei dir wohne" 
verabredet, was eine Mietdauer von wenigstens einem Jahr impliziert. Da-
gegen nennen zwei der sieben45 koptischen Verträge (Texte 1 und 11) aus-
drücklich e/wjahr und ein Vertrag (Text 6) drei (oder zwei) Jahre als Miet-
dauer - Fristen, die nur in jeweils einem von achtundvierzig griechisch-
byzantinischen Verträgen vereinbart wurden. Zieht man allerdings in Be-
tracht, daß insgesamt nur drei aller von Müller behandelten griechischen 
Verträge eine Mietdauer von weniger als einem Jahr vereinbaren46 und daß 
die übrigen von der Mietdauer tangierten Klauseln der koptischen Ver-
träge, so die Klauseln über den Mietbetrag und die Zahlungsweise (s.u., § 
4.6), die Rückgabeklausel und die Rücktrittsklauseln, per annum rechnen, so 
muß man folgern, daß eine Frist von einem Jahr praktisch dem zeitlichen 
Minimum vereinbarter Mietverhältnisse entsprochen hat. Eine explizit ver-
einbarte Mietdauer von einem Jahr dürfte also im Endeffekt einem i φ1 

όσον χρόνον βούλίΐ befristeten Vertrag kaum etwas voraus gehabt haben. 

4.3.2. Die Angaben zum Mietbeginn 

Der Vermerk des Mietbeginns47 ist in acht der koptischen Verträge (Texte 
ι , 2, 3, 6, 7, 8, 10 und n ) vollständig oder teilweise erhalten und dürfte ur-
sprünglich auch in den an dieser Stelle des Formulars zerstörten Texten 4, 
5 und 9 vorhanden gewesen sein. Nur Text 12 aus Hermonthis trifft darü-
ber definitiv keine Aussage. Die Deklaration des Mietbeginns steht in den 
meisten Texten zwischen der Mieterklärung und der Nennung des Mietob-
jekts, in den Texten 2 und 11 folgt sie dem Mietobjekt nach. Die vollstän-
dige Formulierung der Texte 1, 3 und 7 lautet: χινμποου етесоу χ ne ν-... 
певот NTipoMire таа χ ινα, „von heute an, nämlich Tag χ des Monats ... die-
ses xten Indiktionsjahres". In den Texten 2 und 11 wird hinzugefügt: 

Oxy. 1038 (568 n.Chr.): και οπόταν βουληθΐίης άνππαραδωσω την ΐμην νομην „und wann 
immer du es willst, werde ich meine Wohnung zurückgeben". Zur Rückgabeklausel s.u., § 
4-7-

4 5 In fünf Texten (Texte 2, 4, 5, 7 und 9) ist der Passus über die Mietdauer nicht erhalten. 
4 6 62 Tage in P. Strasb. 569; fast ein Jahr in P. Merten 76; 11 Monate in P. Oxy. 1890. 
4 7 Für die griechischen Verträge vgl. BERGER, Wohnungsmiete (o. Anm. 32), S. 373-376, und 

MÜLLER, Untersuchungen zur ΜΙΣΘΩΣΙΣ (о. А л т . 27), S. 192-195. 
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coy χ etc. „bis zum Tag χ etc.", so daß sich aus der Zeitspanne die Mietdau-
er ergibt. In Text 6, wo eine zwei- oder dreijährige Mietdauer vorgesehen 
ist, heißt es von diesem Zeitraum ( x p o N o c ) : е<-|нп [xiNcoy χ ν-... певот] 
Ν"προΜττ6 т<м χ ΐΝ2ν „der [von Tag χ des Monats ...} dieses xten Indiktions-
jahres an gerechnet wird", was der Formulierung (χρόνος) λογιζόμενος άπό 
τού οντος μηνός ... της παρούσης ... ΙνΒικτίονος in griechischen Mietver-
trägen (z.B. P. Flor. 38.9-10.; P. Flor. 73.7-8., P. Strassb. 4.8-9. u.ö.) entspricht. 
Da, wie schon gesagt, die Absprache über den Betrag des Mietzinses und 
seine Zahlbarkeit, die Klausel über die Rückgabe des Mietobjektes und, 
falls vorgesehen, auch die Rücktrittsklauseln mit der Einheit eines Miet-
jahres rechnen, kam der Fixierung des Mietbeginns besondere Bedeutung 
zu. Diese Einheit einer - im Regelfall auf zwei Kalenderjahre entfallenden -
Dauer von einem Jahr wird, wie auch in anderen koptischen Texten, оуром-
пе Ngooy „ein Jahr an Tagen" genannt (Text 1). Die durch das Datum des 
Mietbeginns fixierte Jahresfrist wird von den ausstellenden Mietern als 
ромпе „mein Jahr" bezeichnet. So wird die Zahlung des per annum berechne-
ten Mietzinses zumeist мпхшк ыт^ромпе „zur Vollendung meines Jahres", 
also am Jahrestag des Mietbeginns, fällig (s.u., § 4.6.2). Das Datum des 
Mietbeginns ist auch für die Frage relevant, wieviel Zeit zwischen der 
Ausstellung eines Mietvertrages und seinem Inkrafttreten zu verstreichen 
pflegte. Die koptischen Verträge scheinen in der Regel erst am Tage ihres 
Inkrafttretens, also zu Mietbeginn, abgeschlossen worden zu sein.48 In we-
nigstens drei Texten (Texte 1 , 3 und 7) wird das Datum des Mietbeginns 
mit den Worten хшмпооу „ab heute" eingeführt.49 In Text 3 entspricht 
das am Ende der Urkunde notierte Ausstellungsdatum dem oben im Text 
genannten Mietbeginn. Text 12 ermangelt, wie gesagt, eines ausdrücklich 
so bezeichneten Mietbeginns. Da die Ausstellung dieser Urkunde datiert 
ist, könnte man schlußfolgern, daß hier die Identität von Ausstellungstag 
und Mietbeginn einfach vorausgesetzt wurde. Dementsprechend kann viel-
leicht aus dem erhaltenen Ausstellungsdatum von Verträgen deren nicht 
erhaltener Mietbeginn rekonstruiert werden (Texte 6 und 9). Folgende 
Tage sind für den Mietbeginn (resp. die Ausstellung des Mietvertrages) 
belegt: 

4 8 Das entspricht auch dem überwiegenden Befund der griechisch-byzantinischen Miet-
urkunden, vgl. MÜLLER, Untersuchungen zur ΜΙΣΘΩΣΙΣ (o. Anm. 27), S. 193-195. 

4 9 Vgl. άπο της σημίρον P. Georg. Ross. I I I jó. io и.о. 
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Text Mietbeginn Ausstellungsdatum 

Nr. Tag Moruit Tag Monat 
I. I Thot 
2. I 
3· 20 Pachons 20 Pachons 
6. 20 Paone 

7· 4 
8. 12 od. 22 Hathor 

9- ... 4 Paone 
II. 24 Mecheir 0 0 
12. 0 0 II Pachons 

4.4. Mietobjekt, Pertinenz und Lage des Mietobjekts 

4.4.1. Bezeichnung des Mietobjekts 

In den beiden thebanischen Ostraka wird das Mietobjekt in unmittelbarem 
Anschluß an die Mieterklärung auf die denkbar kürzeste Weise identifi-
ziert. In den Texten aus der Region von Aschmunein hingegen wird es im 
Anschluß an die Mietdauer und den Mietbeginn genannt, und seiner Nen-
nung folgen regelmäßig noch Angaben über seine Lage (s.u., § 4.4.2), über 
das mit dem Hauptobjekt angemietete Immobilarzubehör und über be-
stimmte Nutzungsrechte (s.u., § 4-4.3)· Zur Determination des Mietobjek-
tes bedient man sich gerne des Possessivartikels: t t [oy]hi тнрс^ „dein ganzes 
Haus" (Text 2), тоуе^елрл „deine Veranda" (Text 3), петымерос дыпнг 
„euer Anteil am Haus" (Text 6), noy^NeniTNe eTgNTTOYHi „der untere Teil 
in deinem Haus" (Text .12). Der nachdrückliche Eigentumsvermerk von 
Text i : 0YH1 епшк ne „ein Haus, das dir gehört" entspricht der in griechi-
schen Mietverträgen geläufigen Formulierung την ύπάρχουσάν σοι οίκίαν 
„das dir gehörige Haus".50 Auch das zum Mietobjekt gesetzte Attribut ец-
Л1^фересе<м „welches gehört", das in den Texten 5 und 8 in zerstörtem 
Kontext vorkommt, dürfte sich auf den Eigentümer beziehen, entspre-
chend griechischen Ausdrücken51 wie την διαφέρουσ^αν) οίκίαν „das dir ge-

5 0 Vgl. MÜLLER, Untersuchungen zur ΜΙΣΘΩΣΙΣ (o. Anm. 27), S. 143. 
5 1 Vgl. MÜLLER, Untersuchungen zur ΜΙΣΘΩΣΙΣ (o. Anm. 27), S. 142-177; BERGER, Woh-

nungsmiete (o. Anm. 32), S. 357ff-
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hörige Haus" SB 5286.18 (ähnlich PSI 709.9-10, P. Lond. I I I 871.12 и.о.). 

Auffäl l ig ist die in T e x t 1 1 belegte Verwendung des Demonstrativartikels 

neiHi „dieses Haus", ohne daß vor- oder nachher jenes M i e t o b j e k t erwähnt 

wird. Sie korrespondiert wohl mit der vor die Vertragsausstellung zurück-

verweisenden Formulierung der Mieterk lärung dieses Vertrages: етплн 

«меулхе ΝΜΜ&κ <λκ(1") Ν<Μ „ N a c h d e m ich mit dir gesprochen habe, hast du 

mir (zur Miete) gegeben". 

4.4.2. Lagebeschreibung des Mietobjekts 

D i e Lage der vermieteten Häuser bzw. Hausteile wird in fünf der erhalte-

nen Verträge durch den N a m e n einer Straße (ρύμη)52 und die Ausrichtung 

der Haustür ( p o bzw. p o N ( n ) g i p , wörtl. „Straßentür") identifiziert: 

Text i : e4gNTgpYMH Nng&r, [ ... ] epene^po o y h n [ ... ] „das in der 
Straße des heiligen [... } ist, [ ... ] dessen Tür sich [nach ... ] öffnet" 

Text 2: ечфО<п> дытримл Νφ^ποε лпл [ ... ] „das sich in der Straße 
des heiligen Ара [ ...} befindet" 

Text 3: е с д ы т ф о р п е N g e g N n m e[qo]yHN е д н т д н т е д р [ у ] м н ν λ π λ 

г & в р ш х е р е п р о Ν φ ι ρ ο υ η μ е д н т „(deine Exedra), die im ersten Ge-
schoß des Hauses ist, das sich nach Norden öffnet in der Straße des 
Ара Gabriel, wobei die Straßentür sich nach Norden öffnet" 

Text 4: ы т е д р у м н м п & р х г л в р ш х ... epeneqpo ыд»р o y h n е д н т „in 
der Straße des Erzengels Gabriel, ... wobei seine Straßentür sich 
nach Norden öffnet" 

Text 6: eqgNTgpYMH [ΝΠ&ρχ r&ßpwx o. ä j ; „das in der Straße [des 
Erzengels Gabriel ?} ist" 

D i e Ausrichtung des M i e t o b j e k t s oder seiner Tei le nach Himmelsrichtun-

gen findet sich auch in griechischen Verträgen. 5 3 In T e x t 9 (und wahr-

scheinlich auch in T e x t 10) wird die Lage des Mietobjekts durch die A u f -

So auch in griechisch-byzantinischen Mietverträgen, ζ. B. SB 9931; PSI 708; P. Lond. 
1715; SB 5286, vgl. MÜLLER, Untersuchungen zur ΜΙΣΘΩΣΙΣ (o. Anm. 27), S. 143-144. 

53 Z . B. eis βορράν, P. Georg. Ross. I I I $6.6 и.о.; tk νότον P. Flor. 13.3 и.о., els λίβα P. Erl. 
73.20-21. и.о.; els άττηλιώτην Ρ. Erl. 73.22 и.о. 



KOPTISCHE MIETVERTRÄGE ÜBER GEBÄUDE 147 

Zählung der Anrainer nach den vier Himmelsrichtungen identifiziert,5 4 wie 

es sonst vor allem bei Grundstücksverkäufen belegt ist: [ ... пемыт tthi ыге]-

шрге т у е ып^улос n e M g i T ткалп<муе ν η ι t u m те t t ic j t π η ι Ν<Μΐ<λ вжтшр 

iru>e Ν ^ Ν ο γ φ n«m Ne N e r e i T N i ^ ... westlich(?) das Haus(?) des Ge}orge, des 

Sohnes des Paulos; nördlich die andere Haushälfte, (die) mir gehört; östlich 

das Haus des А р а Biktor, des Sohnes des Anuph: das sind die (Grund-

stücks-)Grenzen (yeirvia)". 

4.4.3. Immobilarzubehör und Nutzungsrechte5 5 

In sechs T e x t e n (Texte 1, 3, 5, 6, 8 und 10) wird die Nennung des Mietob-

jekts durch die Aufzählung von Pertinenzien und Nutzungsrechten präzi-

siert. Die ausführlichste Fassung davon bietet T e x t 6: етеоуе^еь-р^ gNT-

мед ст[е]гн CNTe [ ... Μ Ν Τ χ ε Ν ] β π ω ρ gixuuc Μ Ν ί τ κ ο ι τ ω Ν g N T ( M e g ? ) t y o M T e 

[ ы с т е г н ... ] τ ΜΝΠΜεροο g N e ^ e i T м ы т к н п е f ... м ы т б ш к ш e g o y N MNTtfiNei 

бб]ох м м б ш к ш egp<M MNTrfNei errecHT [ g ^ n a ^ g & n x u j c ] 2 U k & i o n nim ет-

«*.NgH[K]ictfe<sa е т м е р о с ν η ι g N T i n o x i c τ , μ ψ Μ ο γ Ν „ ( e u e r H a u s . . . ) , n ä m l i c h 

eine Veranda im zweiten Geschoß [und ] und das D a c h darüber und 

den Schlafraum im dritten(?) [Geschoß(?) und } und den Antei l am 

V o r h o f und den Keller { ... und Eintritt und Aus]gang und Aufst ieg und 

Abgang, [kurzum] jedes Recht, das zu diesem Haus-Antei l in dieser Stadt 

Schmun dazugehört". 

In mehreren T e x t e n (sicher in T e x t 3, wahrscheinlich in den T e x t e n 5, 

6 und 8) kommt die Sequenz der drei Pertinenzien илите „Brunnen, Zister-

ne", oge „Hürde, Stall" und хемепшр „Dach" vor.56 Deren Vermietung dürf-

te, zumal bei der Vermietung von Hausanteilen, eher eine M i t n u t z u n g 

5 4 Gelegentlich auch in griechisch-byzantinischen Mietverträgen belegt, ζ. В. P. Gen. 10; 
P. Panop. Colon. 11; vgl. MÜLLER, Untersuchungen zur ΜΙΣΘΩΣΙΣ (o. Anm. 27), S. 144. 

5 э Für die griechischen Verträge vgl. MÜLLER, Untersuchungen zur ΜΙΣΘΩΣΙΣ (o. A n m . 
27), S. 160-167. 

5 6 Eine ähnliche Sequenz findet sich in dem griechischen Mietvertrag PSI 709.17-18.: μΐτά 
πάντων των iv αυτής τόπων έπιπΐδ(ων) όντων και άναγαίων και αυλής και φρέατος 
„mit allen in ihm befindlichen Erdgeschoß- und Obergeschoß-Räumen und dem Hofraum 
und der Zisterne". Zur αυλή, dem „ V i e h h o f (der Landhäuser)", bzw. „ H o f (der Stadthäu-
ser)", vgl. G . HUSSON, ΟΙΚΙΑ. Le vocabulaire de la maison privée en Egypte daprès les papyrus 
grecs, Paris 1983, S. 4j f f . ; F. LUCKHARD, Das Privathaus imptolemäischen und römischen Ägypten, 
Diss. Bonn 1914, S. 79. 
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durch den Mieter als ein gänzliches Anheimlassen an ihn bedeutet haben.57 

So wird in Text 3 auch ausdrücklich ein μέρος ,Anteil" davon, d.h. die Mit-
benutzung, vermietet. A n Hausteilen und Immobilarzubehör werden ferner 
in den Texten genannt: αΐθριον „Lichthof ' (Text 1), βεστιάριον „Kleider-
kammer" (Text 7, doch nicht als Mietobjekt des Vertrages), εξεδρα „Veran-
da" (Texte 3 und 6), вент „Boden" (Text 1), κοιτών „Schlaf-, Wohnraum" 
(Texte 5 und 6), κύπη „Keller" (Text 6), οίνόπεδον „Weingarten" (Text 8), 
оулыештые „unterer Teil" (Text 12), g^eiT „Vorhof, Vorhalle" (Texte 6 und 
10). Auch von Geschossen ist die Rede {στέγη: Text 6, ge: Text 3). 

Die Mitbenutzung des Hauseingangs (ίίΝκυυ egoyN = είσοδος „Eingang", 
tfiNei eßox = έξοδος „Ausgang")58 und des Treppenhauses (бшкш egp<M = άν-
οδος „Aufstieg", tfiNei епеент = κάθοδος „Abstieg") werden ausdrücklich in 
den Texten 6 und 8 erwähnt. Gerne wird die Aufzählung von Nutzungs-
rechten mit einer summarischen Phrase beschlossen: гикалоы nim eT^NgH-
кесвл« етпмерос nhi „jedes Recht, das zu diesem Hausanteil dazugehört" 
(Text 6 , ähnlich T e x t 10); мыпееепе Ν2ΠΚ/ΟΝ ,und die übrigen Rechte" 
(Text 3); N€t2nK&t(JUM& тнроу NTtHt „alle Gerechtsamen des Hauses" (Texte 
5 und 8), wie wenn es in den griechischen Verträgen heißt: μετά πάντος 
τού δικαίου P. Ross. Georg. V 43.6-7 (so und ähnlich BGU III 841.3; P. Flor. 
13.6-7., P. Lond. III 871.18-19., P.Erl. 73.25-26, u.ö.).59 

4.5. Mietzweck 

Die Texte 3, 4, 6 und 7 aus Aschmunein6 0 und Text 11 aus Theben treffen 
eine Aussage über den Mietzweck - die Bewohnung des Mietobjekts. Die 
Formulierung der Aschmunein-Verträge besteht aus der 1. Sg. des Kon-
junktivs des Verbs oyuug „sich setzen, sich niederlassen, sich aufhalten, 

5 7 Zur ideellen Teilung von Häusern, Hausteilen und Pertinenzien vgl. MÜLLER, Untersu-
chungen zur ΜΙΣΘΩΣΙΣ (o. Anm. 27), S. 151-152. 

5 8 Vgl. dazu R. TAUBENSCHLAG, „Das Recht auf ΕΙΣΟΔΟΣ und ΕΞΟΔΟΣ in den Papyri", 
in: Opera minora, Vol. II, Warszawa/Paris 1959, S. 405-417; HUSSON, ΟΙΚΙΑ (o. Anm. 56), S. 
6${L·, LUCKHARD, Das Privathaus (O. Anm. 56), S. 49ff. 

5 9 Vgl. auch BERGER, Wohnungsmiete (o. Anm. 32), S. 366. 

In den Texten 1, 5 und 10 wahrscheinlich nicht erhalten, in den Texten i , 8 und 9 
vermutlich nicht enthalten gewesen. 
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wohnen":61 (N)T<̂ OY<JUg „so daß ich wohne" sowie einer präpositionalen 
Phrase: giouuuq „auf ihm (sc. dem Mietobjekt", so in den Texten 4 und 7) 
oder длро „bei dir" (sc. der Vermieterin, so in T e x t 3).62 Der thebanische 
Text i i formuliert sinngemäß mit der im klassischen Sahidisch gemiedenen 
ι. Sg. des kausativen Konjunktivs und dem Verb суштте „existieren, sich auf-
halten, wohnen":63 T^peityuun gioq „damit ich auf ihm (sc. dem Mietobjekt) 
wohne". Die Feststellung des Mietzwecks entspricht der Gebrauchsüber-
lassungs-Klausel griechisch-byzantinischer Mietverträge: προς χρήσω άμήν 
και €ΐς οικησιν „zu meiner Benutzung und Bewohnung".64 

4.6. Mietbetrag und Zahlungsweise 

4.6.1. Die Klausel über die Zahlung von Mietzins 
in den Mietverträgen aus Aschmunein 

W i e oben ausgeführt (s.o., § 2.), wird der Mietzins, also das Äquivalent für 
den Verleih von Eigentum zum Zwecke des einfachen Gebrauchs, in den 
koptischen Texten generell durch den Ausdruck iytfop bezeichnet.6 5 Die 
Zahlungsklausel der Verträge aus Aschmunein besteht aus zwei Teilen: 
Zuerst wird der Betrag des Mietzinses festgestellt, der in allen koptischen 
Verträgen per annum berechnet wird. Die Formel lautet: τ<λτι gaoieqiytfop 
νλκ/νε/νητν теромпе/кйчтл, ромпе ν-... „und ich gebe dir/euch als seinen 
Mietzins jährlich/pro Jahr (den Betrag) x".66 Sodann wird die Fälligkeit der 
Zahlung geregelt, die zumeist am Jahrestag des Mietbeginns eintritt.67 Die 

6 1 Vgl. auch die Substantive (п-)оушд „Aufenthaltsort, Wohnort" und мл Noyujg „Woh-
nung, Haus, Klosterzelle". 

6 2 In Text 6 ist die präpositionale Phrase nicht erhalten. JERNSTEDT ergänzte nach Text 
I: тлоушд [g&puuTN], aber ebenso wahrscheinlich ist die Rekonstruktion тлоушд [giujujc| |. 

6 3 Vgl. das Kompositum мл ν ujaine „Wohnort, Wohnung, Klosterzelle". 
6 4 V g l . MÜLLER, Untersuchungen zur ΜΙΣΘΩΣΙΣ (o. A n m . 27), S. 241-244; BERGER, Woh-

nungsmiete (o. Anm. 32), S. 341-342. 
6 5 Entsprechend zu ένοίκιον in den griechisch-byzantinischen Texten, vgl. BERGER, 

Wohnungsmiete (o. Anm. 32), S. 342-348; MÜLLER, Untersuchungen zur ΜΙΣΘΩΣΙΣ (о. Anm. 
27), S. 218-226. 

6 6 Ganz oder teilweise erhalten in den Texten 2, 3, 5, 6, 7, 8, 9 und 10. 
6 7 Wie auch überwiegend in den griechisch-byzantinischen Mietverträgen, vgl. MÜLLER, 

Untersuchungen zur ΜΙΣΘΩΣΙΣ (о. Anm. 27), S. 224. 



150 TONIO SEBASTIAN RICHTER 

betreffende Formel lautet: пе/m-iytfop ογΝ/ггчр т л т л л ч ΝΛΚ/Ν6/ΝΗΤΝ (д)м-
пхшк ытлромпе „d(ies)en Mietzins nun gebe ich dir/euch zur Vollendung 
meines Jahres".6 8 Ebenso wird in den griechisch-byzantinischen Miet-
verträgen zunächst die Höhe des Mietzinsbetrages festgelegt - και reXéooo 
ύπερ ivoiKLOV €νιαυσίως P. Oxy. 1889.17-18 u.ö. „und ich bezahle für den 
Mietzins jährlich ..." - und daran anschließend der Zahlungsmodus geklärt: 
оттер ivoiKiov αποδώσω κατ' έτος P. Oxy. 1 8 8 9 . 2 0 - 2 1 , u .a . , „ w e l c h e n M i e t -

zins ich dir jährlich übergeben werde".69 An Zusätzen70 finden wir in den 
koptischen Texten aus Aschmunein noch die Formeln дмпоушф мп[моу-
те] „durch den Willen Gottes" (Text 4) und ν & τ χ λ λ υ Ν&ΜφίΒοχείΛ 
„ohne jede Komplikation" (Text 8), die beide häufiger im Zusammenhang 
mit der Rückzahlung von Darlehnsbeträgen verwendet wurden, die Wen-
dungen K&.TÄ, ромпе „pro Jahr" (Text 6), т(е)ромпе „jährlich" (Texte 9 und 
1 0 ) und NOYOEUY NIM еюунд G ^ P O „so lange ich bei dir wohne" (Text 3 ) , 

die für eine mehr als ein J a h r währende Mietdauer optieren, sowie den 
nicht verständlichen, da teilweise zerstörten Vermerk in Text 5:[ ... ] евот 
gNTi<e>iKoiTU)N ΤΛΤΛώ.^ N M „{ ... für meinen?} Monat in diesem Wohn-
raum gebe ich dir {...}".71 

4.6.2. Die Klausel über die Zahlung von Mietzins 
in den Mietverträgen aus Theben 

Die Zahlungsklausel der thebanischen Verträge bezieht sich dagegen allein 
auf den Mietzins-Betrag: NTarj· necjujtfop n^k/nh ете-... „und ich gebe dir 
seinen Mietzins, nämlich (den Betrag) x" (Texte 1 1 und 12). In Text 12, wo 
die Mietdauer nicht vertraglich fixiert ist, wird der Betrag ромпе „pro 
Jahr" berechnet. In Text 1 1 , wo die Mietdauer auf ein J a h r befristet ist, 
wird die somit auf das betreffende Jahr bezogene Betragsangabe mit den 
Worten erläutert: npoc oe nt^nitoxk MNNeNepHY „wie wir es miteinander 
vereinbart haben".72 

6 8 Ganz oder teilweise erhalten in den Texten 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9 und 10 . 
6 9 Vgl. BERGER, Wobnungsmiete (o. Anm. 32), S. 379-390. 
7 0 Vgl. für die griechischen Texte MÜLLER, Untersuchungen zur ΜΙΣΘΩΣΙΣ (o. Anm. 27), 

S. 257-268. 
7 1 Eventuell bereits zur Rückgabe-Klausel gehörig. 
7 2 Zur Verabredung des Mietzinses vgl. P. Lond. V 1715: ύπΐρ ivoiKeiov τοΰ προς άλλη-
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4.6.3. Die Höhe der Mietzins-Beträge 

Die Höhe des Mietzinses ist natürlich ein konstitutiver Bestandteil der ver-
traglichen Regelung von Mietverhältnissen.73 Allerdings lassen sich die ver-
schiedenen per annum-Beträge, die in unseren Verträgen belegt sind, nur 
bedingt miteinander vergleichen, da uns selbst bei den ausführlicher be-
schriebenen Mietobjekten ausreichende Informationen über deren Größe 
und Zustand, über Vorzüge oder Nachteile der Wohnlage usw. fehlen.74 

Das gilt umso mehr für die in der folgenden Tabelle mitverwerteten Miet-
zins-Quittungen. Der höchste bezeugte Betrag ist ein halber Solidus (d.h. 
ungefähr 12 Keratia) per annum, gefolgt von einem Trimesion bzw. 7V4 Kera-
tia, einem halben Trimesion (zwischen 3V2 und 4 Keratia), 3 Keratia und zu-
letzt 2 Keratia für Häuser oder Teile davon.75 Ein einziges Keration war für 
ein Zimmer zur Lagerung von Flachs zu entrichten. Alle diese im Gold-
standard76 berechneten Beträge stammen aus Mietverträgen oder Mietzins-
Quittungen von Aschmunein. Bemerkenswert - wenngleich bei der gerin-
gen Gesamtanzahl von 14 Belegen kaum statistisch relevant - ist ein Clus-
ter im Bereich von drei Keratien. Die Mietzins-Beträge der thebanischen 
Verträge sind offenkundig deutlich niedriger angesetzt. Text 1 1 berechnet 
einen Dirham minus zwei habba für das Jahr,77 Text 1 2 acht Kupfer-Schê, 

λους συμπεφωνημένου έκαστον μψός „gegen den zwischen uns vereinbarten Mietzins von 
monatlich ...". 

7 3 Erhaltene Betragsangaben in den Texten 2, 3 , 4, 6, 8, 9, 1 1 und 12; Beträge zerstört in 
den Texten 1 , 5, 7 und 10 . 

7 4 In griechischen Mietverträgen ist nicht selten das Stadtviertel genannt, vgl. MÜLLER, 
Untersuchungen zur ΜΙΣΘΩΣΙΣ (o. Anm. 27), S. 143. Für die Mietzins-Beträge griechisch-
byzantinischer Verträge sind ebenfalls beträchtliche Unterschiede zu konstatieren, vgl. 
die Übersicht bei MÜLLER, Untersuchtingen zur ΜΙΣΘΩΣΙΣ (o. Anm. 27), S. 345-361; vgl. 
auch H.-J. DREXHAGE, Mieten/Pachten, Kosten und iJihne im römischen Ägypten, St. Katharinen 
1991. 

7 5 Mit eingeschlossen hier die Mietzinsquittungen BKU I I I 349 aus dem Faijum und CPR 
IV 130; CPR IV 131, CPR I V 132, CPR IV 152 und P. Lond. Copt. I 1054 aus Aschmunein. 

7 6 In den griechisch-byzantinischen Mietverträgen beginnt sich die Betragsangabe in 
Goldwährung seit dem 5. J h . durchzusetzen, nachdem die Karat-Rechnung üblich geworden 
ist, vgl. MÜLLER, Untersuchungen zur ΜΙΣΘΩΣΙΣ (о. Anm. 27), S. 222. Zu den älteren Rech-
nungswerten der Silberwährung vgl. К. A. WORP, „Bemerkungen zur Höhe der Wohnungs-
miete in einigen Papyri aus dem byzantinischen Ägypten", Tyche 3 (1988), S. 273-275. 

7 7 Zun&p& сыте neiujT = „weniger zwei habba" vgl. RICHTER, „O. Crum Ad. 15" (o. Anm. 39). 
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eine nicht sicher identifizierte kleine Währung - eventuell ein in Theben 
gebräuchlicher Ausdruck für den Follis.78 

Zitat Mietbetrag p.a. Mietobjekt 
BKU III 349 (Quittung) '/2 Solidus (nicht genannt) 
P. Lond. Copt. I 1054 (Quittung) V2 Solidus Haus 
P. Hermitage Copt. 1+ (Text 6) 7'/4 Keratia Hausanteil 
CPR IV 115 (Text 4) ι Trimesion Hausanteil 
CPR IV 113 (Text 2) '4 Trimesion Haus 

CPR IV 152 (Quittung) 3p/2?] Keratia Haus und ... (P)79 

CPR IV 130 (Quittung) 3 Keratia Haus 
CPR IV 114 (Text 3) 3 Keratia Hausanteil 
P. Lond. Copt. I 1023 (Text 8) 3 Keratia [..·} 

P. Ryl. Copt. 171 (Text 9) 2 Keratia {Haus?} 

CPR IV 132 (Quittung) [X}72 Keration Haus 

CPR IV 131 (Quittung) ι Keration Zimmer (ΚΟΙΤΏΝ) 

0. Crum Ad. 15 (Text 11) ι Dirham weniger 2 habba Haus 
O.Hall73/2 (Text 12) 8 Çi»H NgOMNT Hausanteil 

4.6.4. Attributive Zusätze zu den Mietzins-Beträgen80 

In Text 8 wird die Betragsangabe von drei Keratia mit dem Attribut npoc 
Τ Χ Γ Ν & Λ Λ Λ Γ Η NTTTOXIC versehen. Dieser aus griechischen Texten bekannte 
Buchungsterminus81 bedeutet so viel wie „zum Kurswert", im Unterschied 
zu ζυγώ „nach der Waage", d.h. nach dem Realgewicht der Münzen, ge-
buchten Beträgen.82 In Text 3 ist ein Betrag von drei Keratia mit dem 

7 8 Vgl . CRUM, CD, S. 547a. 
7 9 Zur Problematik dieses Textes s.o., Anm. 19. Die Quittung ist für fünf aufeinanderfol-

gende Indiktionsjahre ausgestellt. Die zerstörte Stelle nach der Nennung des Mietbetrages 
dürfte zu ergänzen sein: ете N&I Ne ф[о]мт . . . . ык[е]|>&тн те[ромпе] „nämlich drei {...} 
Karat [jährlich}". 

8 0 Vgl . für die griechischen Texte MÜLLER, Untersuchungen zur ΜΙΣΘΩΣΙΣ (o. A n m . 27), 
S. 223-224. 

8 1 Vgl. BGU XI I 2188.11-12.: κατά την συναλλαγήν πόλεως und die Anm. zur Stelle. 
8 2 Vgl. K. MARESCH, Nomisma und Nomismatia: Beiträge zur Geldgeschichte Ägyptens im 6. 
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Attribut NTT2SITI NTTTOXIC versehen. Dieses „Nehmen und Geben der Stadt" 
ist, im Sinne einer Lehnübersetzung oder Lehnbedeutung, als semantisches 
Äquivalent von ттрос тсум&хлахн Ντπολίο zu betrachten. 

4.7. Rückgabeklausel 

In drei Verträgen aus Aschmunein ist eine Rückgabeklausel ent- bzw. er-
halten.83 Am ausführlichsten und besten erhalten ist die Textierung der 
Klausel in Text 6. [ e i 2^e MNNC]<\ ПХШК ыт&ромпе мтетыеоушсу Τ ^ Ε Ι 

e ß o x дытмерос ΝΗΙ Т Л К Л Л В NHTN ец[хнк мып]е^ро мыпсуоия ыпетпе 
Νπρο Ντβ^ε^ρΛ Νθε NT&t[x]i[Tt| ммос] „[Wenn] ihr [aber nach] der Voll-
endung meines Jahres wollt, daß ich ausziehe aus diesem Hausanteil, so 
lasse ich ihn euch [vollständig] zusammen mit seiner Tür und dem eisernen 
Schlüssel der Exedra-Tür, so, wie ich [ihn empfangen habe]". Ähnlich muß 
die Formel von Text 4 gelautet haben: ЛУШ MNNCÄ. ПХШК ыт|[ромпе ыте-
T N o y u j t y T ^ E I евох] Τ<Μ"ΐ n e u n етоот THYTN MNnec| tyou>T мпеыте MN пе-
С|СЛИ)Ч ΝΡΟ ЕУДТЗЧМЕРО/ [NOC ΝΤ^ΤΕΤΝΤ&Λ.«-) ] Ν<Μ емос „und nach der 
Vollendung dieses [Jahres, wenn ihr wollt, daß ich ausziehe,] übergebe ich 
dieses Haus an euch mit seinem eisernen Schlüssel und seinen sieben Tü-
ren, die auf meinem Anteil sind, [so, wie ihr es] mir [gegeben habt]". Da 
im Unterschied zu Verträgen mit еф' δσον χρόνον /SouAei-Vorbehalt zugun-
sten des Vermieters in diesen beiden Texten eine Rücktrittsklausel dem 
Vermieter zwar die fristlose Kündigung des Mietverhältnisses einräumt, 
ihm für diesen Fall jedoch den Verlust sämtlicher Mieteinnahmen in Aus-
sicht stellt (s.u., § 4.8), ist es bedeutungsvoll, daß die Rückgabeklausel hier 
jeweils mit den Worten MNNC& ПХШК „nach der Vollendung", das heißt so 
viel wie „fristgerecht", eingeleitet ist. Anders beginnt die Rückgabeklausel 
von Text 8 stattdessen mit dem koptischen Ausdruck des еф' δσον χρόνον 
βούλίί-Vorbehaltes (s.u., § 4.8): луш ылу т м [ετετΝογυυαι τ^βι евох gN-
Т Н 1 тл]кгчлв ыее Ν Τ Λ Ι Χ Ι Τ ^ ΝΤΟΟΤΤΗΥΤΝ емос „und jederzeit, [wenn ihr 
wollt, daß ich aus diesem Haus ausziehe,] verlasse [ich] es so, wie ich es von 
euch empfangen habe". 

Jahrhundert n.Chr. (= Pap. Colon. 21), Köln - Opladen 1994, S. 138-140, vgl. auch a.a.O., 13: 
„Der Zusatz συναλλαγή bei einer Summe bedeutet, daß die involvierten Münzen nach dem 
üblichen Wert (ohne Berücksichtigung eines eventuellen Untergewichts) verbucht werden". 

8 3 Für die griechischen Urkunden vgl. BERGER, Wohnungsmiete (o. Anm. 32), S. 271-280. 
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Inhaltlich entsprechen die Rückgabeklauseln der koptischen Mietver-
träge aus Aschmunein den Rückgabeklauseln griechisch-byzantinischer 
Mietverträge, die ebenfalls mit der Feststellung des Rückgabetermins -
hier zumeist: μ-éd' όν βούλει χρόνον „nach welcher Zeit du willst" - begin-
nen (vgl. Text 8), sodann die Rückgabe des Objektes und seines Zubehörs 
festhalten - z.B. παραδώσω σοι τήν αυτήν οίκίαν συν ταΐς ефеаτώσαις 

θύραις δύσι χώρις θυρίδων P.Lond. V 1715 „werde ich dir dieses dein Haus 
übergeben mit den zwei vorhandenen Türen, ohne Fenster" - , um mit der 
Auflage zu schließen: ώς παρείληφα „wie ich es empfangen habe".84 

In zwei der koptischen Verträge (Texte 4 und 6) wird genauso wie in 
vielen griechischen Texten8 5 ausdrücklich die Rückgabe der Türen und 
Schlüssel erwähnt. Hansgünter Müller hat gezeigt, daß diese Aufzählungen 
keine bloße pars-pro-toto-Bedeutung („jegliches Zubehör bis hin zu ...") hat-
ten, sondern konkret gemeint waren.86 Die Nennung gerade dieser beiden 
Zubehör-Teile sah er in einem ägyptischen Spezifikum, dem beträchtlichen 
Materialwert hölzerner Türen, und in einer weltgeschichtlichen Universa-
lie, der leichten Verlierbarkeit von Schlüsseln, begründet.87 

4.8. ёф' όσον χρόνον jSotîAei-Vorbehalt und Rücktrittsklausel 
zugunsten des Vermieters 

4.8.1. εφ' όσον χρόνον /SouAei-Vorbehalt 

Den in griechischen Verträgen gebrauchten Formulierungen88 eines Ver-
mieter-Vorbehalts bezüglich der Mietdauer (εφ' όσον χρόνον βούλει u.ä.) 
bzw. des Rückgabetermins (μεθ' όν βούλει χρόνον, οπόταν (χρονον) βουλη-

θείης u.ä.) entspricht in koptischen Texten die Wendung: Ν<λγ nim ετετΝ-
ο γ ω ψ u.ä. „jederzeit, da ihr wollt". In Text 8 leitet diese Vorbehalts-For-
mel wie in vielen griechischen Texten eine Rückgabeklausel ein: луш n^y 
nim [ ετετΝογυυψ τ ^ ε ί εβοχ gNtrim Νβε ντλι2£Π"4 ν τ ο ο τ τ η υ τ ν 

8 4 Vgl. MÜLLER, Untersuchungen zur ΜΙΣΘΩΣΙΣ (o. Anm. 27), S. 276. 
8 5 Z.B. in SB 9931; P. Cair. Masp. 67 302; P. Bad. 91b; P. Strasb. 540; BGU2202; P. Flor. 13 u.ö. 
8 6 MÜLLER, Untersuchungen zur ΜΙΣΘΩΣΙΣ (o. Anm. 27), S. 272-273. 
8 7 Wie schon BERGER, Wohnungsmiete (o. Anm. 32), S. 400. 
8 8 Vgl. MÜLLER, Untersuchungen zur ΜΙΣΘΩΣΙΣ (o. Anm. 27), S. 192-195 und 271-280. 
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емос „und jederzeit, [wenn ihr wollt, daß ich aus diesem Haus ausziehe,] 
verlasse [ich] es so, wie ich es von euch empfangen habe" (s.o., § 4.7). In 
dem ebenfalls aus Aschmunein stammenden Text 1 0 ist die Vorbehaltsklau-
sel nur zum Teil erhalten: «λγιυ ν λ υ nim [ ... ететыоу]и)ф мпооыет евох 
2£nn6TNU)ô4n[ ... ] „und jederzeit, [... da ihr vorjhabt, mich wegzuschicken,... 
[ ... }". Dadurch läßt sich nicht endgültig entscheiden, ob hier eine 
Rückgabe-Vereinbarung folgte oder ob der Inhalt der Klausel einem 
unlimitierten Kündigungsrecht des Vermieters entsprach, wie es bei der 
lakonischen Formulierung des thebanischen Textes 1 2 der Fall ist: луш 
ν λ υ nim ереоушф е» евох ν τ λ ε ι <sosn oKNeye „und jederzeit, wenn du 
willst, (daß ich) ausziehe, ziehe ich ohne Zögern". 

4.8.2. Rücktrittsklausel zugunsten des Vermieters 

Die beiden Texte 4 und 6, deren Rückgabeklausel nicht einen μέθ' ôv 
βούλίί xpovo^-Vorbehalt zugunsten des Vermieters, sondern eine fristge-
rechte Kündigung vorsieht, enthalten eine gesonderte Rücktrittsklausel zu-
gunsten des Vermieters und überdies eine Rücktrittsklausel zugunsten des 
Mieters (s.u., § 4.9). Die Rücktrittsklausel zugunsten des Vermieters lautet 
nach Text 4: [ετετΝίρ^ΝττοοίΝετ евох м п л п х ш к τ&,ροΜπ 2snn6iti χ λ λ υ 
„[wenn ihr] mich fort[schickt], bevor ich mein Jahr vollendet habe, brauche 
ich nichts zu bezahlen". In Text 6 wird noch ausführlicher formuliert: e-
(τε)τΝεψόνΝποοΝβτ евох дм[тимерос nh]i nttätixokc (sc. тлромпе) x[n]-
niti lytfop g&nNTdaa^q „wenn ihr mich fortschickt von [diesem Haus-
anteil}, bevor ich es [sc. mein J a h r ] vollendet habe, brauche ich keinen 
Mietzins für das, was ich gemacht habe, zu bezahlen". Die Klausel räumt 
also dem Vermieter zwar das Recht zu fristloser Kündigung ein, be-
schränkt jedoch zugleich die Willkür des Vermieters durch die Konse-
quenz, daß in diesem Falle der Mieter für die Zeit vom Mietbeginn bis zur 
Kündigung kein Entgeld zu entrichten braucht. 

4.9. Rücktrittsklausel zugunsten des Mieters 

Die vertragliche Einschränkung der Vermieterwillkür in den Texten 4 und 
6 hat ihr Gegenstück in einer Rücktrittsklausel zugunsten des Mieters. Sie 
lautet in der besser erhaltenen Form des Textes 6: ειψ<λ]ΝττυυυυΝε евох 
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NTT&TTXEK [т^ромпе ΤΛΤΙ miycfop EIJENXHPOY „wenn [ich] fortgehe, bevor 
ich mein Jahr vollendet habe, zahle ich diesen Mietzins vollständig". Ebenso 
wie dem Vermieter wird also auch dem Mieter die fristlose Beendigung des 
Mietverhältnisses zugestanden, doch im Gegenzug durch die Auflage der 
Mietzahlung in voller Höhe, d.h. für die gesamte vereinbarte Mietdauer, 
eingeschränkt. 

4.10. Zusätzliche Vereinbarungen 

Text 6 enthält eine am Schluß des Urkundencorpus notierte Zusatzverein-
barung folgenden Wortlautes: п е т е ь ^ х ш ч е в о х е т м е р о с NHI 2±e NTeTNe-

κογφι^[ε NÓSI MMOŁJ] gNireçytfop „das aber, was ich aufwenden werde für 
diesen Hausanteil, werdet ihr [mir] von der Miete erlassen". In Anbetracht 
des Titels „Baumeister" (αρχιτέκτων), den der Mieter dieses Vertrages 
führt, könnte man sich vorstellen, daß hier Instandsetzungsarbeiten oder 
Ausbauten in Betracht gezogen sind, die der Mieter am Mietobjekt ausfüh-
ren würde. Auch in griechischen Mietverträgen werden die Aufwendungen 
zur Instandhaltung und Instandsetzung des M i e t o b j e k t s (επισκευή, κατα-

σκευή) vertraglich dem Vermieter angelastet.89 

In einigen Texten ist ein gemeinschaftliches Aufkommen vereinbart, 
unter diesen findet sich ein der betreffenden Klausel von Text 6 recht ähn-
liches Arrangement.90 

4.11. Schlußformular 

4.11.1. Unterschrift des Ausstellers und Bekräftigungsformeln 

Die Kyria-Klausel und die Stipulationsformel, die in vielen der griechisch-
byzantinischen Misthosis-Urkunden das Schlußformular einleiten, sind in 

8 9 Vgl. MÜLLER, Untersuchungen zur ΜΙΣΘΩΣΙΣ (o. Anm. 27), S. 244-248. 

9 0 MÜLLER, Untersuchungen zur ΜΙΣΘΩΣΙΣ (o. Anm. 27), S. 226-227.: „Ein besonders an-
schauliches Beispiel für die gemeinsame Unterhaltslast von Vermieter und Mieter besitzen 
wir in der Urkunde P. Vindob. Sal. 11: Hier trägt der Vermieter die Hälfte der Kosten für 
eine vom Mieter an dem Mietobjekt angebrachte Tür, indem er dem Mieter gestattet, die-
sen Betrag in Höhe von 6 Drachmen vom Mietzins abzuziehen." 
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den koptischen Mieturkunden nicht belegt.91 Obligatorisch ist hier die 
Unterfertigung durch den Aussteller: λνοκ ... t cTotxe „Ich, NN., ich stim-
me zu" (so und ähnlich in den Texten 3, 4, 5, 6, 7, 8, 11 und 12 erhalten) 
bzw., in Griechisch, στ(οίχ€ΐ) μοι ή παρούση [μίσθωσις] „die vorliegende 
Mieturkunde ist meinem Wunsch gemäß" (Text 9). Der Aussteller ist 
manchmal als пети>нрттсд<м „obgenannter, προγεγ ραμμένος" apostrophiert 
(Texte 4, 6 und 7). In drei Urkunden (Texte 3, 4 und 6) ist ein mit den 
Worten σημ€ΐον N N . „Signum des NN." identifiziertes Handzeichen des 
Ausstellers erhalten. Die in solcher Weise stipulierten Urkunden werden in 
Aschmunein als MICOUDCIC (Text 6: &NOK ^ x & p i ^ c петижрп с[д]<м TJCTOÎX 
€T[iMice Nee есснд м]мос „ich, obgenannter Zacharias, stimme zu dieser 
Mieturkunde zu, wie sie geschrieben steht"), in Theben als слдые (Text 12: 
0.N0K ф1хоееос πψΝΚΛλλίΝίκοο Ιχτοιχε ί етслдые) bezeichnet. Wir fin-
den im übrigen mehrmals die Formel: еушрх NHTN <MCMN TIMICO NHTN „zur 

Sicherheit für euch habe ich diese Mieturkunde (MICOUJCIC) ausgestellt" (Text 
4, ähnlich Texte 3, 7 und 9) und als Zusätze dazu die Formel е1дутюр^фн 
epoc NTistftx „ich unterschreibe sie mit meiner Hand" (Text 9) oder die 
Schwurformel: ειουρκ мпыоуте т^фух[&ссе ммос NHT]N „ich schwöre bei 
Gott, daß ich sie (sc. die Mieturkunde) euch bewahre" (Text 4, ähnlich 
Text 7). 

4.11.2. Datierung der Urkunde 

In vier Urkunden ist die Datierung auf Tag, Monat und Indiktionsjahr er-
halten (Text 12: €γραφη μηνι παχών ta ινδ/ ôevrepyç; ähnlich Texte 3, 6 
und 9). Schreiber- und Schreibhelfervermerke kommen in sechs Texten in 
folgendem Wortlaut vor: 

Text 3: ...к nipe Np . ec. 1 «Mcg&i длрос „... der Sohn des ..., ich habe 
fur sie unterschrieben" 

9 1 Die Kyria-Klausel (Koptisch: „diese Urkunde" о Nxoeic „ist Herr") und die Stipula-
tionsklausel (Koptisch zumeist mit den Verben X N O Y „fragen" und g0M0X0rei „bekennen" 
gebildet) werden in einigen Formularen thebanischer Urkunden regelmäßig gebraucht, in 
Texten aus Aschmunein sind sie dagegen generell nur selten anzutreffen, so ζ. B. in den grie-
chisch-koptischen Mustertexten von CPR IV 34. Vgl. auch W . C. TILL, „Die koptische Sti-
pulationsldausel", Orientalia n.s. 19 (1950), S. 81-87. 
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Text 4 : + OJHT ΐ λ χ , 8 l' ε γ ρ , „Sehet, der geringste Diakon, hat ge-
schrieben" 

Text 5 : x e NBNoe ΛΝ + „[ ..., Sohn des ..., ich habe für ihn unter-
schrieben,} denn er kann es nicht" 

Text 6: ΛΝΟΚ] МИМЕ ΠΝΟΜΙΚΟ N T & i c g & I g a ^ & x ^ P I Ä C Л У Ш ΝΤΛΤΙΜΙΟΘ 

tyoine głTooT + „[ich,] Mone, der Notar, ich habe für Zacharias 
unterschrieben und durch mich ist diese Mieturkunde entstanden" 

Text 8 : NT&IUJG&NHC псумм&хос CMNTC G«TOOT [ich, ... Sohn des 
...,} durch mich hat der Gehilfe Johannes sie (sc. die Mieturkunde) 
ausgestellt" 

Text и : сеунрос μηνλ мтл<с>нтеммо1 eicg«M g^poc „Severos (S. 
d.) Mena, mich hat sie gebeten, ich unterschreibe für sie". 

4.11.3. Zeugenunterschriften 

In vier Urkunden sind, zumeist fragmentarisch, die Zeugenunterschriften 
erhalten: Text 6 ist zweifelsfrei von zwei Zeugen unterschrieben worden. 
Wohl ebenfalls je zwei Zeugen bestätigen die korrekte Ausstellung der 
Texte 5 und 8, zwei oder mehr Zeugen die von Text 9. 

4.12. Verso-Aufschriften 

Die auf dem Verso von fünf Texten erhaltenen Kurzvermerke zum Urkun-
deninhalt hatten vermutlich keine Registrierfunktion, sondern dienten le-
diglich ihren Besitzern bzw. Benutzern zur schnelleren Orientierung.92 In 
Text ι enthielt dieser Vermerk wohl Angaben zum Mietobjekt sowie zu 
Aussteller und Destinatar, Text 3 ist rückseitig als „Misthosis der Kouper; 
der Mietzins beträgt 3 K(arat)" betitelt, das Verso von Text 4 nannte die 
Namen von Aussteller und Destinatar, Text 6 trägt die Aufschrift „Mistho-
sis eines Hausteils in der Straße des Erzfengels Gabriel]", die Textfragmen-
te auf dem Verso von Text 8 halten die Vermietung eines „ganzen Hauses" 
und den Mietbetrag fest, die von Text 1 0 die Vermietung eines Hausan-
teils. 

9 2 So die A n n a h m e von A . S T E I N W E N T E R , D a s R e c h t (o. A n m . 22), S. 16 . 
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5. K O P T I S C H E U N D G R I E C H I S C H - B Y Z A N T I N I S C H E 
M I E T V E R T R Ä G E Ü B E R G E B Ä U D E U N D T E I L E V O N G E B Ä U D E N 

I M V E R G L E I C H 

Werfen wir abschließend einen Blick auf die lokale Distribution der grie-
chisch-byzantinischen Mietverträge,93 so zeigt sich auch hier ein auffälliger 
Befund (vgl. Tabelle II): Während des 5. Jh.s finden sich nur zwei Prove-
nienzen, nämlich Oxyrhynchos und Hermupolis. Im 6. und 7. Jh. verbrei-
tert sich zwar die Bezeugung sowohl in nördlicher als auch in südlicher 
Richtung ein wenig, doch abgesehen von P. Flor. 285 aus Antaiopolis und 
SB 5286 aus dem Panopolites ist Aschmunein nach wie vor der am weite-
sten südlich gelegene Fundort. Zwischen der griechischen und der kopti-
schen Bezeugung von Gebäudemietverträgen gibt es somit eine auffällige 
Übereinstimmung: Beide Corpora kulminieren im Material aus Aschmu-
nein, und diese Koinzidenz unterstreicht die Bedeutung der Wohnungsver-
mietung im spätantiken Hermupolis.94 Andererseits besitzen wir aus-
schließlich koptische Mietverträge aus dem thebanischen Gebiet. In Text 12 
wird als Wohnort der Vermieterin und so vermutlich auch als der ihres 
zukünftigen Mieters Hermonthis genannt, das in byzantinischer und arabi-
scher Zeit ein kirchliches und administratives Zentrum der Region war.95 

Text II, auf ein von Georg Steindorff in Luxor erworbenes Ostrakon 

9 3 Vgl. hier vor allem die Urkundenübersicht bei MÜLLER, Untersuchungen zur ΜΙΣΘΩΣΙΣ 
(o. Anm. 27), S. 345-361. 

9 4 Vgl. S. TIMM, Das christlich-koptische Ägypten in arabischer Zeit, Teil 1 (A-C), (= BTVAO В 
41/1), Wiesbaden 1984, S. 198-220. 

9 5 Hierzu vor allem T IMM, Das christlich-koptische Ägypten (o. Anm. 94), S. 152-182. Zum 
Bischof Abraham von Hermonthis und seinem Archiv vgl. M . KRAUSE, Ара Abraham von 
Hermonthis. Ein oberägyptischer Bischof um 600, unpubl. Diss. Berlin 1956; IDEM, „Zur 
Lokalisierung und Datierung koptischer Denkmäler. Das Tafelbild des Bischofs Ара Abra-
ham", ZÄS 97 (1971), S. 106-111 . Archäologisch sind Stadt und Nekropole des spätantiken 
Hermonthis kaum erschlossen. Zu der im 19. Jahrhundert zerstörten Basilika von Hermon-
this vgl. P. GROSSMANN, „Zum Grundriß der Basilika von Armant (Hermonthis). Synthese 
einiger Aufnahmen aus dem 18. und 19. Jh.", [in:] O. FELD & U. PESCHLOW (Hsgg.), Studien 
zur spätantiken und byzantinischen Kunst, F. W. Deichmann gewidmet, (= RGZM, Monographien 
10.1-3), Bonn 1986, Bd. i, S. 143-153. Zu den sehr zahlreichen koptischen Grabstelen aus Her-
monthis, die ins 6. bis 8. Jh. datiert werden, vgl. W . E. CRUM, Coptic Monuments, Catalogue 
général des antiquités égyptiennes du musée du Caire. Nos. 8001-8741, Le Caire 1902, PL. V I I - X X I V ; 
A. MALLON, Art. „2. Copte (Epigraphie)", [in:] Dictionnaire darchéologie chrétienne et de liturgie, 
Bd. 3/2, Paris 1948, S. 2819-2886, bes. 2876-2877, und D. ZUNTZ, „Koptische Grabstelen. Ihre 
zeitliche und örtliche Einordnung", MDAIK г (1932), 22-38. 
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geschrieben, enthält keinerlei Ortsangabe, könnte jedoch ebenfalls aus 
Hermonthis stammen. In der papyrologisch reich dokumentierten Ort-
schaft Djême jedenfalls scheint nach Ausweis der zahlreichen durch Kauf-
verträge,96 Schenkungsurkunden97 und Testamente98 vollzogenen und in 
Dialysisurkunden" bekräftigten Eigentumsübertragungen von Häusern 
und Grundstücken das Eigentum an Häusern oder Hausteilen derartig ver-
breitet gewesen zu sein, daß man sich fragen muß, ob daneben die Ver-
mietung von Wohnraum überhaupt eine Rolle spielen konnte. 

Das vorangegangene Kapitel über den Inhalt und die Form koptischer 
Mietverträge hat deutlich gemacht, in welchem Umfang namentlich die aus 
Aschmunein stammenden Texte von den griechischen Mietverträgen aus 
byzantinischer Zeit dependieren. Daher ist es umso bemerkenswerter, daß 
zwei der koptischen Mietverträge, die Texte 4 und 6, eine in den grie-
chischen Verträgen bisher nicht nachweisbare Klausel enthalten: die Rück-
trittsklausel zugunsten des Mieters (s.o., § 4.9)! Überdies ist das fristlose 
Kündigungsrecht, das dem Vermieter in den griechischen Urkunden qua 
i</>' οσον χρόνον ßovXei-Vorbehalt bedingungslos zugestanden wird, in die-
sen beiden koptischen Urkunden durch eine finanzielle Sanktion einge-
schränkt (s.o., § 4.8.2). Die in den griechischen Vertragstexten fixierte Kon-
stellation interpretierte Hansgünter Müller folgendermaßen: „Die Tatsache, 
daß die Mietdauer jetzt völlig ins Belieben des Vermieters gestellt wurde, 
ist ein Zeichen dafür, daß sich die soziale und wirtschaftliche Stellung des 
Mieters in der Byzantinischen Zeit zusehends verschlechtert hat. Aus der 
Tatsache, daß dem Vermieter ausdrücklich eine Kündigungsmöglichkeit 
eingeräumt wurde, dem Mieter dagegen nicht, wird man aber nicht 
schließen dürfen, daß der Vermieter den Mieter gegen dessen Willen am 
Mietverhältnis festhalten konnte. Wenn sich in dieser Frage auch keine 
vollständige Klarheit gewinnen läßt, weil das vorhandene Urkundenma-
terial dazu nichts hergibt, so ist es doch wahrscheinlicher, daß auch dem 
Mieter ein Kündigungsrecht zugestanden hat. Daß es in den Verträgen 
nicht erwähnt wird, ist wohl darauf zurückzuführen, daß es in der Praxis 

96 P. KRU1-32. 
97 P.KRU 106-109. 
98P.KRU66-68, 70-71, 73-74, 76. 

"P.KRU35, 39-43, 45-51. 
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keine allzugroße Rolle gespielt hat. Der Mieter, der sich bei einem Mangel 
an geeigneten Mieträumen wirtschaftlich in der schlechteren Position be-
funden haben wird, dürfte froh gewesen sein, wenn er endlich ein ge-
eignetes Mietobjekt gefunden hatte, und kaum ein Interesse daran gehabt 
haben, das Mietverhältnis von sich aus zu kündigen."100 

Expliziert nun der koptische Befund hier den griechischen, korrigiert er 
ihn gar, oder ergänzt er ihn in einer bestimmten Richtung? So könnten et-
wa die mieterfreundlichen koptischen Verträge, die paläographisch ins 7. 
(Text 4) bzw. 8. Jh. (Text 6) und damit später als das Gros der griechischen 
Verträge (s. Tabelle II) datiert werden, einer veränderten wirtschafdichen 
Situation oder einem fortgeschrittenen Entwicklungsstadium des Miet-
rechtes Rechnung tragen. Auf jeden Fall zeigt sowohl die zweifache Bezeu-
gung der Klausel an sich als auch die weitgehende Ubereinstimmung der 
dabei verwendeten Formeln, daß es sich hierbei nicht um eine ganz und gar 
exzeptionelle Regelung, sondern um eine durchaus standardisierte Option 
bei der vertraglichen Regelung von Mietverhältnissen gehandelt hat. 

T A B E L L E I: 

K O P T I S C H E M I E T V E R T R Ä G E 
Ü B E R G E B Ä U D E U N D T E I L E V O N G E B Ä U D E N 

Lfd. Nr. und Zitat Herkunft Mietobjekt Mietdauer Mietbetrag p.a. 

1 . Ж Г / Ш 4 2 6 Antinoupolis Haus ι Jahr [...] 
2. CPR I V 113 Aschmunein ? Haus [...} \ Trimesion 

3. CPR I V 1 1 4 Aschmunein Hausanteil 0 3 Keratia 

4. CPR I V 1 1 5 Aschmunein Hausanteil [...] ι Trimesion 

5. CPR I V 1 1 6 Aschmunein Hausanteil [..} [.··} 

6. P. Hermitage Copt, ι 
+ P. Land. Copt. I 1017 

Aschmunein Hausanteil 
[x] Jahre in 

Folge 
ι Trimesion zu 

7V4 Keratia 

7. P.Lond. Copt. I 1018 Aschmunein [Hausanteil] [...} 

1 0 0 MÜLLER, Untersuchungen zur Μ1ΣΘΩΣ1Σ (o. Anm. 27), S. 189, mit BERGER, Wohnungs-

miete (o. Anm. 32), S. 371 ff., contra G. MlCKWITZ, Geld und Wirtschaft im römischen Reich des 

vierten Jahrhunderts η. Chr., Helsingfors 1932, der den Mieter in der stärkeren Position vermu-
tet, da die Zahlung des Mietzinses erst am Ende der Mietzeit fallig wurde: Das einseitige Kün-
digungsrecht diene zum Schutz des in der schwächeren Position befindlichen Vermieters. 
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8. P. Lond. Copt. 11023 Aschmunein Haus {..·] 3 Keratia 

9. P. Ryl. Copt. 171 Aschmunein [Hausanteil] {...} 2 Keratia 

10. P. Ryl. Copt. 172 Aschmunein Hausanteil [...} [...} 

ii. 0. CrumAd. 15 
Thebanische 

Haus ι Jahr 
ι Dirham minus 

ii. 0. CrumAd. 15 
Region 

Haus ι Jahr 
2 hahba 

12. О. Hall 73/2 Hermonthis Hausanteil 0 8 фН NgOMNT 

TABELLE II: 

GRIECHISCHE M I E T V E R T R Ä G E 
ÜBER GEBÄUDE U N D GEBÄUDETEILE AB 400 N.CHR. 

TEMPORALE U N D LOKALE DISTRIBUTION 

Auswahl nach: Müller, Untersuchungen zur ΜΙΣΘΩΣΙΣ (o. Anm. 27), S. 352-361 

Jh. n.Chr. 1-J6.,6.Jh.n.Chr 6Jj.,y.Jh. n.Chr 8 Jh. n.Chr 

Faijum Ρ. Lond. 113-ба 
P. Lond. 113-5!) 

Aphrodito-
polis 

P. Lond. 1691 

Arsinoe 

PSI 1058 
BGU 305 
BGU 306 
SB 9592 

P. Lond. 871 
SB 5269 
CPR VII 51 
P. Lond. 113-ибЬ 

Herakleo-
polis 

P. Flor. 15 
5 5 9 i 5 3 

SB 9462 
SB 9154 
P. Erl. 73 

P. Ross. 
Georg. III 56 

Oxyr-
chynchos 

P. Oxy. 3203 
P. Oxy. 1957 
PSI 708 
P. Oxy. 1037 
P. Oxy. 1129 
P. Tale 71 
P. Oxy. 1958 
P. Oxy. 1961 
P. Oxy. 1889 
P. Oxy. 1959 

P. Oxy. 1962 
PSI 75 
P. Rein. 108 
P. Oxy. 1966 
P. Oxy. 1890 
P. Mich. 612 
PSI 466 
P. Bad. 172 
P. Oxy. 1965 
P. Wise. 8 
PSI 709 
P. 0*7.1038 
PS/ 963 
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Hermupolis 

P. Herm. 26 
P.Flor. 384 
P. Giss 119 
SB 9931 
P. Berol. Zill. 5 
BGU 2139 
P. Strasb. 655 
P. Vidob. Sij. ii 
P. Bad. 91b 
BGU 2162 

P. Strasb. 471 
P. Lond. 1023 
P. Strasb. 540 
P. Lond. 1768 
P. Strasb. 47ibis 
SB 7340 
P. Lond. 1872 
P. Strasb. 338 
P. Strasb. 247 
P. Strasb. 4 
P. Strasb. 580 
P. Strasb. 248 
BGU 2202 
BGU 2204 
P. Bad. 30 
P. Strasb. 190 

P. Flor. 13 
P. Strasb. 600 
P. Flor. 38 
SB 9591 

Antinou-
polis 

P. Lond. 1715 
P. Cairo 
Masp. 67302 
P. Ross. 
Georg. III 38 

Antaiopolis P. Flor. 285 

Panopolites SB 5286 

6. W O R T I N D E X 

Koptische Wörter 

&NOK i,i; 3,i; 5,10; 5,11; 6,20; 7,1.5; 8,14. 
15; 11,1; 12,1.8 

1,2; 2,3; 3,4; 4,vi; 6,20; -8,3 
йчТ" 8,12 

&YU) 4,13; 6,2i; 8,12; ίο,9; 12,5 
12,6 

в е ж п е 4 , 1 4 (nemne); 6 , 1 4 ( пешпе) 

евот 1,3; 2,5; 3,2; 5,8; 7 ,4 ; 8,5 

6MNT Ю,3 
ерну 

ΜΝΝ€Ν€ρΗΥ 11,7 
N c ^ ыеуерну 6,3 

е с н т ι ,v i ; 8,9 

e2£N-/exu>* 6,16 (xuin) 

e» 12,6 
ei 6BOX 6,13; 12,6 
tfiNei е в о л [ 6 , 9 ] 

cfiNet епеснт 6,9 
eieBT 9 ,1 О ц т ) 

eipe 

6,16 
to 2,1.2; 5,11; 6,11.19.20; 
8,6.17; 9,6; 12,3 
p- 2,2; 12,2 

eio)T „Gerste" 11,8 
6ITN 12,3 (tTNe) 

HI 1,4; 2,2; 3,3; 4,14; 5,5; 6,5.10.13.15.17; 

8,6.9; 9.10«); ".З; I2>3 
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ЛйчЛУ 4,12; 8,12 
κε 9,ι (к<м) 
кш 6,13; 8,13 

бшкш едрл1 6,9 
бшкш goyN [6,9]; 8,8 

MNNC& 4,13; [6,13] 
ΜΝτρε у,ii; 6,19.20; 8,17; 9,6.7 
MOYg 

мед 6,6 
MgiT i,6(?); 9,1 
N&. 6,19 
NOYB 4,IO; 6,11 (ЫОУЦ) 
NIM 3,6; 6,10; 8,12; 10,7.9; I2,y 
NCÔ4- 6,3 
NTe-/NTOOT' 8 , 1 3 
Νογτε [4,и]; 4^5; 6,16.19; ι ι , ι 
Ν&γ 8,12; ίο,9; 12,5 
ON 6,2 

o(o)ge 3,4; 5,4; 8,8 
ПШ'/TUWNOY» 1,4; 9,1 

ntJDXtf 11,7 (πο*κ) 
пиишые 4,12; 6,14.15; ю , ю 
ποογ „heute" 1,3; 3,2; 7,3 
пл^е 7,2; 9,ι 

П3ч1у- 2,4 
po „Tür" 1,5; 3,4; 4,8.14; 6,iĄ(bis); 10,4 
poeic 6,16 
ршме 

р(ш)м- ι , ι , 3,ι; 4,з; 6,1.2.20; 
8,ι.Ι7; 9,5; ιο,ι 

ромпе ι,4;2,4;3,2; 6,3.4.12; 8,5; 11,4; 12,4 
ромпе NgooY 1,3 
т&ромпе з,6;4,ιι.ΐ2; 6,12.13.15; 
7.5; ίο,9 
т(е)ромпе 3,5; 5,6; 9,2(fó); 
10,8.9 

ΡΛΝ ΙΙ,Ι 
рнс 8,ίο 
рл(4»е 6,2; 8,4 
COY 1,3; 2,5; 3,2; 7,4; 11,4.5 
смше з,6; 4,15; 6,2; η,6; 8,ι8; 9,34>iś) 

петсмше „Aussteller" 8,16 

CN&Y/CNTe 6,6; 8,5; 9,2; 11,8 
сеепе 3,5; 8,3 
сштм 8,ι6 
c^upq/c^iycje 4,14; 6,ii (сй^вг) 
cg&i 1,2; 2,1; 3,1.7; 4,16; 5,1; 6,18.21; 7,1.6; 

11,2 
cgtMe 2,1; 3,1 (g»M) 
c&gNe „Mietvertrag" 12,2.10 
τι 2,4; 3,5-6; 4,12.13.14; 5,7.8; 6,12.15.16; 7,5; 

8,ιο; 9,2{bis); 10,8; 11 ,6; 12,4 
τι- 11,3 (0) 
xiTi siehe s.v. χι 

τεΝογ 7,3 (τινου) 
тнр» 2,2; 5,5; 8,9 
TOOT* 

етоот» 4,14 
THYTN 4,ΐ4; 8,ΐ3 
ογοειε 3,1 
ογοειΐ4» з,6 
oyujn „öffnen" 

10ΥΗΝ 1,5; 3,34; 4,8 
OYUJT 4,1 
oyuun „Teil" 

ογΛΝ-επιτΝε 12,3 
ογαηΑ» vb./n. 2,1; 4 , " ; 6,13; 8,4; {10,10}; 

12,6 
OYUłg 3,5; 4,9; 6,10; 7,3 

tOYHg 3,6 
ογχόα 6,16 
шп 

tHn 6,3 
шрк 4,15; 6,ι6; 7,6 
шрх (η.) 3,6 (орх); 4,15; 9,3 

2,5; 11,5 
14»Η 12,5 
α>υυπε 6,2ΐ; ιι,3 (ϋ>ωπ) 

(4>οοπ 2,з; 8,7 
(4)Μ0ΥΝ/ιμΜ0ΥΝε 12,5 
ψοΜΝτ/ψοΜτε з,5; 6,7 
α̂ Ηρε 

ιμ(ε) Ν- ι,ι.2, 3,ι; 5,9; 6,19.20; 
8,Ι(£μ).Ι4·Ι5; Ι2> Ι ·2 ·9 
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uiopn/ujopne 3,3 
tiyHpn 4,16; 5,2(?); 6,18; 7,6 

идите 3,4; ю,6 
ujotyT „Schlüssel" 4,14; 6,14 
lytfop 2,4; 3,5-ό.νι; 4,10.13; 5,6.7; 6,11.12. 

15.16.17; 7,5; 8,10.11; 9,2(£«); 
IO,8; 11,6 (ΨΚΛΡ); 12,4 

u ^ x e 11,2 
4T00Y 7,4 (Βτοογ) 

- л ц т е I I ,4 . 5 
g&- /g&po' 2,4; 3,5(tó).6.7; 5,6; 6,11.16. 

21; 7,5; 8,10; 10,8; I I , 1 0 

ge „Art" 
Νβε 2,2; 6,14; 8,6.13 
прос ее ιι,6 

ge „Geschoß" 3,3 
дн 10,2 
gi-/gujuu)< 4,9.14; 6,7; 7,3 (gmiKDB); 8,7; 

11,3/4 (г«°ч) 
g&etT 6,8; 10,4 

gOMNT 12,5 (gOMT) 

3'P 4.8 
gHT „Norden" 3,3.4; 4,8 
gHT, gTH' 2,2 
glTN'/glTOOT' 6,21; 8,3.16 
xt 6,14; 8,13.18 

χιτι 3,5 
xo 

xo евох 6,17 
хиж vb. 4,12; 6,15 {bis) 

n. 3,6; 4,11.13; 5,7; 6,12.13; 7,5 
XIN- 1,3; 3,2; 7,3; 11,4 
хеыепшр 3,4 (т-ожыепшр); 5,4; 6,7; 8,8; 

ίο,5 
хоушт 3,2; 

χ ο γ τ - 8,5; I I ,4 . 5 
бом 6,17; 7,7; 9,3 
tfcupx 10,4 
tfix 9,4 

Griechische Wörter 

&ΒΒ<λ I ,V2 
g^nOC 1,4; 2,3 
λΐβρ(ιο)Ν ι,5; ι,vi 
αΐτίΐν i i ,9 ( н т е ) 
&мф!Вохе13ч 8,12 
Ô4NgHKece&i 6,10; 10,7 
άπό 9,4 
a s p x i ^ r r e x o c ) 4,8 
&ρχει 6,16 
лрх(|)тектшы 6,ι 
ß/CTi<^pi(o)N 7,2 
ле 6,17 
глр 5,7 
reiTNtôs 9,2 
Seinepos 12,8 
Л1&Х0Х0С 8,3 
Xl(̂ KONOC) 4,16 
гп&ферсесеал 5,3; 8,6; [10,2] 

2>.iKdsioN 3,5; 6,10; 10,7 
ьжалшмл 5,5; 8,9 
а.шАек(лт)нс1,4 
εγράφψ 4 , ι6 ; 6, ι8; 9,4; Ι2>7 
е>ч(л)х(1Стое) 4,ι6 
6N2veKÔ4THC 3,3 
6NN&THC 2,5 
ϊ ' Ο ο (νοικιον ο,ν ι 
е ^ р л з,3; 6,6.14 
en(e)iAH 7,1 (еттн); 11,2 
geToiMuuc 12,4 
ί(ν)δ(ικτίωνος) 1 , 4 ; 2,5; 3,3; 6 ,4 . 18 ; 7 ,4 

(NAIKTIONOC); 10 ,2 ; 12,7 
К0чС1ШТ1К(лр1)ОС I,I.V2 
Κ&τλ. 2,4; 6,12; 12,4 
Kep(*)T(ION) 3,5; 6 , I I ; 8 , I I .V I ; 9,2 
KOITCJUN 5,8; 6,7 
κονφι^ε 6,i7 
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КУПИ 6 , 8 (КНПЕ) 

Х&МПРОТ&ТОС 4 , 2 

М&К&РЮС 6 , 1 9 

МЕРОС 3 , 4 ; 4 , 1 4 ; 6 , 5 . 8 . 1 0 . 1 3 . [15J .17 .V1; 

ΊΟ,VI 

μψι 12,7 
MIC0OY 1,3; 2 , 2 ; 3 , 2 

М1С9ШС1С 3 , 6 / 7 - V I ; 4 , 1 5 ; 5 , 9 ; 6 , 1 7 . 2 1 ; 7 , 1 . 6 ; 

8 , 1 7 (MICEOYCIC); 9 , 3 . 6 . 7 ; ΙΟ,VI 

МОЕ (voeîv) 5,10 
NOMIKOC 6 , 2 1 

οικία 6,VI; 8,VI 
οίκος ιο,ν" ι 
ΟΙΝΟΠΙΤΝ (οίνόπΐδον) 8 ,7 
ΟΚΝΒΓΕ 12 ,7 

ολόκληρος 8,V° Ι 
GOMOXOREI 1 ,2; 7 ,3 ; 8 , 4 

ДОМОХОПЛ 9 Ι3 

ΟΥΝ 3 , 6 ; 4 , Ι Ο ; 6 , ΐ 2 ; 7 ,3; 9 . 2 · 3 

ΠΛΝΤΟΚΡΛ,ΤΙΥΡ 6 , 6 ; 7 , 7 

ПДЧР& Ι Ι , 8 

77αρούση 9,5 
ПЕМТЕКЛ12>.ЕК(0Ч)Т(НС) 1 0 , 2 

ПЕРШОТНС 8 , 3 

ПХНРОУ 4 , 1 3 ; 6 , 1 5 

NOXIC 4 , 1 ; 6 , 1 0 ; 8 ,11 

ПРЕ(СВУТЕРОС) 6 , 1 9 

ПРОС 6 , 1 7 ; 8 , I I ; 9 , 3 

(З)РУМН 1 ,4 ; 2,З (РНМЛ); 3 ,3; 4 , 8 ; 6 ,5·ΝΙ 

ЗРНТШР 8 , i 

σημίΐον 3,7; 4,Ι6; 6,Ι8 
СТЕГН 6 , 6 

CTOIXE(T) 3 ,7 ; 5 , 9 ; 6 , 1 8 ; 7 , 6 ; 8 , 1 4 ; 9 , 5 ; 11,8 

(СТОХЕ); 1 2 , 9 

СУММ&ХОС 8 , ι 8 

ΟΥΝΛΧΧ&ΓΗ 8,11 

ТЛРСЖ&РНС 4 , Ι . Ι 6 

ТЕССЛРЛКЛ12ЧЕК(Д.)Т(Н) 6 , 4 

Т Е Т Л Р Т 6 , Ι Ι 

TPIMHCT(O)N 2 , 4 ; 4 , 1 0 ; 6 , 1 1 

ТР1СКЙЧ!Т1КЛТНС 7 , 4 

υιός 9,4 
ДУПОГРЛФН (VB.) 9 , 3 / 4 

ΦΊΧΟΠΟΝΟΟ 8 ,З 

Ф У Х & С С Е 4 , 1 5 

χρυ,(σος) 6,21 

ARABISCHE W Ö R T E R 

МЕРЗЛИ 11,7 

M O N A T S N A M E N 

ВШЕ Ι ,3 

ΜΒΧΙΡ Ι Ι , 5 (EMXIP, bis) 

Π{α)χ{ων) 3,2; 12,7 

Π(α)υ(νι) 6,Ι8; 9,4 
G&EUUP 8 , 5 

P E R S O N E N N A M E N 

Λ Ν Ο Ϊ Φ 9 , 1 

«МЮХХШ 8 , Ι . Ι 4 

ΛΡΙΟΤΟΦ^ΝΕ 8 , 1 5 

ΒΊΚΤΙΥΡ 9 , Ι 

ΒΙΚΤΩΡΊΝΛ 7>2 

ГЕШРГЕ 9 . 1 



K O P T I S C H E M I E T V E R T R Ä G E ÜBER G E B Ä U D E 167 

Ы [ ... ] 4,VI ΝΙΛ 3,1 
^ x & p t a x 2,i; 6,I8 {bis) M&pi&. 2,1 
θ[ ... ] 8 , 2 μηνλ I , I . V 2; 7,1; 11 ,9 
ЕЕОЛШР&КЕ 6 , 1 9 . 2 0 МИШЕ 6 , 2 0 

ЕЕОХОП(?) 8,15 ПЛУЛОС 9 , 1 

ЕШМЛС I ,2.V2 ПХНШЕ 12,2 

Ιακκωβος 9,4 СЕРП 5 , 9 

ιβτΐθ II,Ι СЕУНРОС 7 , 1 . 5 ; И , 9 

lOyCTlNOC 5,1 ТЛУРШЕ 5 , II ; 9 , 5 

HJUgÄNNHC 3,1; 4,I.L6(tó).VI; [8,1]; 8 , 1 4 . 1 8 ТСЛХО 12,2 
KÄXXtNIKOC 1 2 , 1 . 9 φιχοθεοε 12 , 1 . 8 

KoxNoyeoc 6,19 φοΙΒΛΜΜυυΝ 6,1 
KOMHTOC 11,2 çyHT 4,16 
КОУПЕР i,i.j(bis).vi gxxo 6,20 
КУРЛ 11,1.8 ... ]ШРЕ 5 , 9 

КУРСКОЕ I , I 

O R T S N A M E N 

ΛΝΤΙΝΟ, 1,1 tyMOYN 3,1; 4 , 1 . 3 ; 5,i; 6 , 1 . 2 . 1 0 . 2 0 ; 8 , 1 . 1 7 ; 

EPMONT I2 ,2 9 ,5 ; 1 0 , 1 

Ερμουπολις 9,4 

STRAßENNAMEN 

ANTINOUPOLIS 2PYMH ΝΛΠΛ R&ßPIHX 3 , 4 

gpYMH мпдлп[ОС . . . ] 1 , 4 зрумн мп&рх глвршх 4 , 8 ; 6 , 5 / 6 ( ? ) . VI(?) 

HERMUPOLIS 

ρΗΜΛ. Νφ&ΓΙΟΟ ЛПЗч [ ... 2,3 

I N D E X G R A M M A T I C U S 

ZWEITEILIGES KONJUGATIONSSCHEMA 

Präsens 
+-/Tt- 1 , 2 . 3 ; 2,1; 3 , 7 ; 5,9 " ; 6 , 2 . 1 8 . 1 9 . 2 0 ; 

7 ,3 .6 ; 8 , 4 ( £ Я ) . 1 4 . 1 7 ; 12 ,3 .9 

Negation des Präsens 
NB"... ΛΝ 5,10 

Relativsatz des Präsens 
ЕТ- 6 , 1 6 . 1 7 ; 7 , 6 ; 8 , 7 . 1 6 ; 9 , 2 ; И , 2 ; 12,1.3 

Umstandssatz des Präsens 
ET- 3 . 6 ; 8 , 4 

E P E - 1 2 , 6 

ЕЧ- 1 ,4 ; 2 ,2 .3 ; 3 , 3 ; 4 , 1 3 ; 5,3; 6 , 3 . 5 . 1 1 (ЕВ-); 

6 , 1 5 (ЕЧЕ-) 8 , 6 (ЕВ-, bis) 
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ec- 3,3 
€ Y " 4 , 1 4 

epe-Nomen 1,5; 3,4; 4,8; 10,4 
Präsens II 
ei- 1,2; 2,1; 3,1.2; 4 , 1 5 {bis)·, 5,1; 6 , 1 6 ; 7,1.6; 

9 , 3 ; 1 1 , 1 0 

Relativsatz des Futurs 
Π Ε Τ Ε ΐ Λ - 6 , 1 7 

DREITEILIGES KONJUGATIONSSCHEMA 

Perfekt 

Ы - 3 , 6 . 7 ; 4 , 1 5 ; 7 , 6 ; 9 , 3 ; 1 1 , 2 

Л К - 1 1 , 3 

Relativsatz des Perfekts 
Ν Τ Λ Ι - 6 , 1 4 . 1 6 ; 8 , 1 3 . 1 6 

Ν Τ Λ Κ - 9 , 3 

Ν Τ Λ Ν " 1 1 , 6 

Perfekt II 
Ν Τ Λ 1 - 6 , 2 1 ; 1 1 , 9 

Ν Τ Λ Κ - 7 ,1 

ΝΤΛ-Nomen 6,21; 8,18 

Negatives Futur III 
NN€I" 4 , 1 2 ; 6 , 1 6 (NNI ) 

Negativer Kompletiv 
ΜΠΛ,τι- 4 , 1 2 ; 6 , 1 5 (ΝΠΛΤΙ- , bis) 

Konditionalis 
E U Y & N - { 6 , 1 4 } 

е(те)тыесулм- 6,15 

Konjunktiv 
Т Л - 2 , 4 ; 3 , 5 ( F Ó ) . 6 ; 4 , 1 3 . 1 4 . 1 5 ; { 5 , 6 ] ; 5 , 7 . 8 ; 

6 , 1 0 . 1 2 . 1 3 7 , 5 ; 8 , 1 0 ; 9 , 2 

(bis) 
NTÔ4- 1 1 , 6 ; 1 2 , 4 . 5 

NT«- 7 ,3 

NTGTN- 6 , 1 3 . 1 7 (NTETNE-) 

Kausativer Konjunktiv 
тлр(е)«- 6,I6; 11,3 

NOMINALSATZ UND CLEFT SENTENCE 

Dreigliedriger Nominalsatz 
3,VI; 9 , 1 / 2 

Relativsatz des Nominalsatzes 
ете-... ne 1,3; 3 ,2; 6 , 6 ; 7 ,3/4; 1 0 , 3 

ете-... о 11,7/8; 12,5 
0 - . . . те 9,ι 

Cleft Sentence 
4 , 1 6 (&NOK пет-); 11,1/2 (ΛΝΟΚ ет-); 12,1 

(ΛΝΟΚ е т - ) 
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